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Serruche Roms sie mit mag Linder, dem Lachkönig der Welt in der Sauptvolle. 


Br Ink 12 wi e fe 2 wenn Jod sn wollen. _ Gewöbntiche 8555 a erke unt beſte Mufik der Stadt. 665 


1 ins morgen n. a⸗ | Großer Norbist- Schlager; 
„ Der beubte v W. HARRISON in der 5 vonn 


SE en * c Ram m, Ergrei gaben Drama in 4 Teilen in . Brel der Eännfpieler des königl. Theaters in Kopenhagen unter Mitwirkung d . 5 
rauhe. * pm en ii talentvollen Schanſpielerinnen Frl. Klara Wieth und A Fröhlich. 1 5 an ER. eee 


Eine drolli { 
| Pockſon als Weihnachtsmann. Wee Fer be deten, 
Populäre preiſe. N Beſte Mufik der Stadt! 


He 5 Im Pros das bekannte 8 oßen Warteſgal täglich Konzert 
am Ude — Kinder-Bortelungen, ai duch — — Sinti 


" Zufofge des koloſſalen Erfolges 
bleibt bis Me ut ag inkluſive: 


„ Bar 


| I großen zeiten 1) Der verlorene Plan der Goldgrube. 2) Das Spiel! mit 1 9) Die Attacke der Indianer. 4) Der Sieg des Detektiv. 

8 A unden Noch nie dageweſene Effekte! Zuſammenſtoß eines Autos mit einem Laſtwagen! Pikante Badeſzenen! Sturz eines Motorrades ins 

Waſſen Schöne Reitſzenen in Wildweſt! CC v. V a einer e Betung! 3 Kriegsſzenen zwiſchen Cowboys u. Indianern! 
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15 Bad W 7 Deniiches 


Fran. pra. is. | 2 Nr. 7. 


RN 88786 Sedus von Schülern zum Eintritt in die Vorſchulklaſſen und die beiden Oltaben wer⸗ 
T den in da gane des Opmnafuns vom 2. Januar a6 th von 11 cl 


Ded Yipratiaensmassage : 9 
3 für Damen geöffnet. R 


Urkom. ö 
Szenen. 


: 1 Uhr entgegengenommen. 
Aufnabmeprüfung den 15. Januar 9 W 
Lechulbeg inn den 16, Janu rn. ee 


Fo Friseur, Mani- und 
Am en ist das 3 Bad nur 
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Zirkus 


„Lekaeres' 


Targowy⸗Nynek. 
Telerkon Pr. 21 63 
a SE 
Sonntag, den 28. 
Dezember d. J, finden 
je groze Eßira⸗ 


für den Zirkusdirektor Herr 
weil ſtatt. 06850 


'ergnügungslahrien 
zur See 1914 


mit den Dampfern des Norddeutſchen Lloyd. 

3 Mittelmeerfahrten 
Abfahrten: 21./4., 12/5., und 30,/8. 1914, 
Norwegenfahrten 
13./6., 4./7., 24/7., 11/8. 1914. 


Wolarfahrt 
Abfahrt: 18./7. 1914. 


06392 


Diek de Auskunft, Proſpekte und Broſchüren 
durch die Vertreter des Nerddeutſchen Lloyd. 


2 


Akl.-Zes. Leopold Landau, 


. 


95 


a g® Als jede Konkurrenz 
e = 2 3 
Sbkligze — — empäsnlt 
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Kenter- ini Fabpissücher, Tabellen eis, 


laut Vorschriit der Fabrikinspektion sowie sämtliche 


8. za ff S ke Shen sauberer u. geschmack- 


voller Ausführung die 


Buzhäruckerel, Papier H. Schreinwaren-Handlang von 


A. I. Ostrowski, 


Feirikagersir, 886, Telephon 270. 
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Lohnbücher mit Firma-Auldruek werden 
schnellstens 8 Ro herge- 
zum r Feise von D. Sleill. 

cd 


LICHT OD IIICTRCHOTITO 


| 
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von N. Kymmel in Niga. 


Werlag 


u zur verltändlgen Fübrung 
len idren Zweigen. 

Zenftgalien im Gedlete der 
von W. 9. Bede ien, 

t eri adhi- dungen, 5 bunten 
3. geb. ND. 6.0. — S882 


N en; III. 
Ungargaſſe 59—6l. 


Einſache und Zünftleriige 
Cenrichtung von 
BOHRUNGEN, Allen 1. 
Droſpelie und Ausarbei⸗ 
zung Ser 

Fr. 


künſtler 
bd. 8888 


Praktiſches, Zuftriertes Saus 
g der W. lichaft zu a 
Aufi Frundlage der 
Hauswiritgzaft 
Jünfte, umzearbeilele Ylufla 
Ta ein und 1 55 Rezepten. 
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Flavierniederlage. Andzelaſir. I. Sch 
Pelrikauerſir. empfiehll reue und ger 
brauchte Piu ninos erſtelafſiger in u. aus: 
2 ländiſcher Firmen. Mättae Preiſe. Gear: 


A. Kniesza, 


S 


Lodz, Benebiktaſtr.? (Ecke Petrikauer). 


Ehemaliger Hauptaſſiſtent des 
Hofzahnarztes Engel in Berlin 


bat ſich nach gehniääriger Praxis im Auslande (Berlin, 
London, New orf. Philadelvaia) hier niedergelanen - 
Schmerzloſe Zahndehandlung dur fpetie le; 
Methoden und Apparate; Zahnziehen surg 823 
apparat gänzlich oane Schmerzen, Run volle Plom⸗ 5 
ben, aus Sold oder Porzelan; Küniiiche Zägne, 
weil oder ohne Gaumen aus Gold und Porzelan. 
MNamrahnliche Porzellankronen uno Porzelam 2 
g brügen. Aezuliert krummmnegende Jyne ung nor 
gerügte Kiefer durch ſprzielle Rucztmaſchinen. Bee ligt x 
edsre Höüsne durch Hönlgeniirugien oder auf me gaut⸗ 5 
chem Zr. Besandelt veraltete Zagne und Mans⸗- 
Rnankbeilen durch lpenelle Lichtmethoden. Peil Kiefern, 
g dbruche und zerjerkigt verlorene Gen gStelle (tan tige 
Najen, hren. wege Gaumen u. l. w.) 0243) 8 


Zawadzkaſtr. Nr. 39, Telephon 21-67, 


Chirurgiſche sMankhoiten, 


Aſiſtent der Petersburger Kliniken. 
8 * 9 
Sprechſt.: täglich von 5—7 Uhr nachm. 


r. med. P. Langbard, 


Zawadzka⸗Straße Nr. 10, Teleph. 33:88 
8. Afſiſtenl der Berliner Kliniken. 2181 
Spezialarzt für Krankheiten der Harnwege, Haut⸗ 
Haar- und Geſchlechtstrankheiten, 


Sprechſt unden 2. 8—1 m. von 4—8 Uhr, für Damen u dB 
Für Damen delonderes Wartezimmer. 


— Blutunterſuchung bei Syphilis. 


18 Uebergangsſtadium. 


N) 
Das, was ſich gegenwärtig in einigen 
Dumafraktionen abgeſpielt, muß als eine 
Art Kriſtalliſationsprozeß oder als ein 
Uebergangsſtadium bezeichnet werden. 
Die einzelnen Fraktionen beginnen ſich, 
nicht ohne Zutun von außen, in Gruppen 
zu teilen, denen die Neigung innezuwohnen 
ſcheint, die unhaltbaren Zuſtände unferer 
Volksvertretung zu verbeſſern, ohne daß 
ihnen dieſes gelingen will. 
Wenn wir, ſchreibt der „Herold“, von 
den Nationaliſten abiehen, von denen ſich 
die Gruppe der Nationaliſten abzutrennen 
beabſichtigt, ſo verdient die Oktobriſten⸗ 
fraktion, in der ſich ein ſichtbarer Kriſtali⸗ 
ſationsprozeß vollzieht, die meiſte Bas 
achtung. 

Der Anſtoß zur Spaltung der Okto⸗ 
briſtenfraktion lag in jener Novemberreſo⸗ 
lution, welche auf Veranlaſſung von A. J. 
Gutſchkow gefatzt wurde, ſich aber als ver⸗ 
hängnisvoll erwies, weil eine ganze Anzahl 
gemäßigter Elemente ihr nicht unbedingt 
zuſtimmen wollte, da ſie einſahen, daß hier⸗ 
niet eicht keine ganz jelbjtlojen Zwecke 


— 
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iſchen, Fleiſch, 


| 
| 


i 
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Dieſe Aufaſſung hatte anfangs den 
Austritt einer ganzen Anzahl von Links⸗ 
oktobriſten zur Folge; doch ſpißte ſich da⸗ 


ihren Austritt erklärte. 

Die Kritik über dieſe Vorgänge finden 
wir in der letzten Rede J. J. Gutſchkows 
ausgeſprochen, der ſie im Namen des Zen⸗ 
tralkomitees des Oktoberverbandes und als 
Urheber des Auseinanderfalls übte. 

Er bezeichnete die Lage, in der ſich die 
Dumafraktion der Oktobriſten momentan 
befindet, ols ein Uebergangsſtadium und 
erklärte, daß ſich das Zentralkomitee des 
Oktoberverbandes das Beſtimmungsxecht vor⸗ 
behalte, welche Grudp: ſich in Zukunft 
Oktoberfraktion nennen dürfe. 

Er ließ hierbei durchblicken, daß er die 


rechten Oktobriſten nicht verurteile und den 
linken ſeine Sympathie nicht verſagen 
konne. 

In Dumakreiſen felgt man dieſen Vor⸗ 
gängen mit größtem Intereſſe; doch wird 
behaustet, daß fie eine Kehrſeite haben, die 
der vierten Reichsduma verhängnisvoll 


werden kann. 

daß außerhalb der 
Reichrduma ſtehende Politiker ihre ganze 
Hoffnung auf den Markow⸗Fall geſetzt und 
mit einer Auflöſung der vierten Reichsduma 
gerechnet hatten. Jetzt wo dieſe Hoffnung 
zu Schanden geworden iſt, ſoll der Ke⸗ 
renski⸗Fall dazu benutzt werden, um einer 
Konflikt zwiſchen der Regierung und der 
Reichsduma hervorzuruen, der ſich ſehr 
leicht herbeiführen läßt, wenn ſich gewiſſe 
Politiker dazu hergeben, um Oel in das 
Feuer zu gießen, weil fie da auf ſpekulieren 
bei eventuellen Neuwahlen ein Mandat zu 
er haſchen. 

Dadurch laſſen ſich auch die Stolypin 
nachgeweinten Tränen und die Auffufjung. 
erklären, daß es ſich um ein Uebergangs⸗ 
ſtadium handelt, welches bei längerer Dauer 
der Reichsduma leicht verhängnisvoll wer⸗ 
den kann. 


Der kommende 
deutſch⸗ ruſſiſche 
Handelsvertrag. 


Ein Zollkrieg in Ausſicht? 


In der ruſſiſchen Preſſe beginnt die Frage 
des Handels vertuges mit Deutihland immer 
häufiger erörtert zu werden, wobei die Be 
ſicht allgemeine Verbreitung findet, daß es 
dieſes Mal zu einem heißen Riagen kommen 
dürfte, wenn nicht ſogar dis zu einem Polls 
kriege. Nach einer bisger unwiderſprochen ge. 
bliebenen Mitteilung ſoll Graf Witte auser⸗ 
jehen ſein, die Verhandlungen auf ruſſiſcher 
Seite zu leiten, den man für den geeigneten 
Mann hält, die Schlappe bei den vorigen Ver⸗ 
handlungen, die Rußland während des japanie 
ſchen Krieges zu führen hakte, auszuwetzen. 

Die konſervative rufſiſche Preffe hat drei 
Forderungen in den Fordergrund gerückt, mit 
denen fie hofft, den deutſchen Gegner in Schach 
halten zu können: N 

1. Eiafägrung eines Bolles auf deut ſches 

Getreide für Finnland und Nuzland, 
2. Aus fuhrzoll auf Oelkuchen und = 


PR 2. 5 ze 


we eee. 


ſchränkung der Sachſengängerei. 


Es läßt fi nicht leugnen, daß alle drei 
Maßnahme n, nur zu geeignet find, der deut, 
ſchen Lan dwirtſchaft ſchweren Schaden inzu⸗ 
fügen. Daher ſcheint fie vom ruſſiſchen Stand. 
punkte aus ein zweckmäßiges Mittel darzuſtel. 
len, um von Deutſchland Zollkonzeſſionen zu 
erlangen. Doch iſt ohne weiteres zuzugeb 
daß fie recht zweiſchneidiger Nakur find 
auch die Intereſſen weiter ruſſiſcher Kreiſe 
Mitlei denſchaft ziehen. „ 

Gegen die fe Vorſchläge, von denen bekaun 
iſt, daß fie auch bei der rufſiſchen Regierung 
auf Eympatbie ſtoßen, iſt jetzt der bedenkendſte 
ruſſiſche Nationalökonom im liberalen er. 


3. Maßnahmen zum Verbot, reſp. zur 


Prof. Sugan⸗Varanowski aufgetreten, wobei er 


unter anderm folgendes anführt; 
Die erſte Maßnahme Hätte, was Finz 


betrifft. weniger den Zweck, die ſchädliche 
litik der Einfuhrſcheine zu treffen, als Firm 
lands dafür zu beitrafen, ſich ſtatt mit ruſſiſchem 
mit deutſchem Getreide zu verſorgen. Die 


haben, ein verſtanden find, iſt 
zunehmen; aber eine Regier 
meint Prof. Tugan⸗Baranows 
Inlereſſe eines Standes i 
ganz abpefehen davon, 
Sacſenzängeret die elementarf 
mit gugen Ich, 
das zziot er aber ſelbſt 
leichlen Aus führbarkeit. Zudem iſt es ſehr ver⸗ 
lockend, mit einem Schlage nicht nur die Tas 
iger der deu tſchen Agrarier n 
daut zugleich auch die der ruſſiſchen Grund⸗ 
beſißer zu füllen. a 
Schwere viejer 


wäre, von dieſen Maßnahmen abzujehen, Denn 
gerade jo, wie die deulſche Regierung von unſeren 
Großagtar tern abhängig iſt, iſt es die ruſſiſche 
von igrem Großgrundbeſtz. Hohe Korupreiſe 
im Innern und billige Ardeitskräſte find doch 
die Sehnſucht jedes Agrariers, und die würden 
durch die vorgeſchlagenen Maßnahmen ala 
erzielt werden. Der einzige Grund, der mög⸗ 
licherweiſe die kufſiſche Megierung abhalten 


ad 


würde, ben dritten Punkt einzuführen, läge ix 


der Furcht, damit unter den Landarbeilern 
wieder 
Agrarunrn gen, 
könnten, will max aber unter allen Ua! 
vecutelden. N 


Es erſcheint unz daher verſehlt, wenn Prof. 
Tugan⸗Baranowski glaubt, die Abſurdnat des 
Werbols der Enchjengärgerei dadurch zu er⸗ 
weiten, daß er erklart, daß die rufſiſche Re 
gierung wil dbemmfelben Rechte allen Umertanen 


Rar ke Unzufriedenhen herborzurufen 
die den Kredit erſchüllern 


das dieiſen nach Teutſchtaad verbieten könnte. 
um lehierem Londe bie von den Reilenden dort 1 


gelaſſenen Millionen ron Mubeln zu entziehen. 
Weniß wäre jolcz ein Werbet eine brutale 
Praßregel. In der Polli int jedsch die Wisral 
überzaupt nur geduldet, und beſonders in 


Kupiend hat man ich immer von ſolchen aſen⸗ 
: langen freigsjäble 


timentalen Aywandlungen fee 


— — 
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| Inland, 
j 5 Die Bänurellche Gruppe. 
le Seca 

det Oeffentlichkeit hat ſich die Bäuerliche G 
kunftikuiert und das Programm e 
I Anbetracht der wichtigen Rolle, welche den 
| perkeiloſen Gruppen der Duma beſchteden iſt, 
fei bier das Programm der Gruppe wiederge 
geben, das durch entſprechende Geſetze realiſiert 
| werben ſoll: 1) Völlige Gleichſtellung der 
0 Bavern in rechtlicher Beziehung mit den ande⸗ 
den Ständen. 2) Aufhebung aller perſönlichen 
Nuturollaſten, die haupfſächlich auf den Bauern 

ruhen. 8) Reform des Landſchafts⸗Wahlgeſetzes. 
| 4) Schleuniae Durchführung der Reformen der 
landſchaſtlichen Woloft » Seldſtoerwaltung und 


3 

| 

| tung in Orten, wo fie noch nicht beſteht. 5 
| Zuteilung der für Zwecke der Sandorgantfation 
Klerderlichen Ländereien an die Bauern; 
ö -Rionde, Kabinetts⸗ und andere Ländereien, die 


ö Itjuftelenden Vedingungen überlaffen m erben 
 jollen. 6) Reorganifation der Bauernbank nicht 


; Inndlofen Bauern. 7) Unteritägung des Fiskus 
‚ beim Landankauf ſeitens der Bauern bei Pei⸗ 
bafperſonen durch Vermittelung der Bauern⸗ 
bank. 8) Fiskaliſche Unterſtüzung bei der Ueber⸗ 

ſiedelung der Bauern und Erteilung von Ber. 
aftigungen dei der Beſiedelung der freien 
, ffelaliſchen, Domänen⸗, Kabinetts, unb dergl. 
„Ländereien. 9) Zugänglicher und unentgeltlicher 
allgemeiner obligatoriſcher Unterricht; einheit⸗ 
liche Schule; Eutwicklung des Netzes der Ober⸗ 
Elementarſchulen auf dem Lande; Berechtigung 
des Unterrichts in der Mutterſprache der Ler⸗ 
tenden; Berechtigung der Brivatperfonen und 
Inſtitutisnen, auf Grund des Meldeſyſtems 
Lehranſtalten verſchiedener Typen zu eröffnen 
„ ſowie Kurſe, Bibliotheken und andere Bil⸗ 
dungsanſtalten. 10) Einführung der progreſſi⸗ 
ven Einkommenſteuer und Aufhebung der indi⸗ 
‚teten Steuern. 11) Reorganiſation der Kirchen ⸗ 
i ae in Verbindung mit der materiellen 
Sicherftellung der Geiſtlichkeit. 12) Maßnahmen 
Belämpfung der Trunkſucht. 13) Ausgiebige 
wicklung der kooperativen Tatigkeit durch 
Unterſtützung der Regierung und der Lande 
its inſtituttonen. f 


| Aus dem Reiche, 


St. Petersburg. Leutnant Kibi⸗ 
tom, der ſich bei der Tötung des berüchtigten 
Hukaſiſchen Räubers Selim⸗Chan auszeichnete 
und dabei verwundet wurde, iſt von den kau ⸗ 
kaſiſchen „Bluträchern“ benachrichtigt worden, 
daß der Tod Selim-TChans früher oder ſpäter 
m ihm gerächt werden würde. Als er ſich 
doch im Hospital von Wladikawkas befand, 
beſuchten ihn die Frau und der Sohn Selim ⸗ 
Chans, wobei letzterer ein auffalendes Beneh⸗ 
nen zur Schau trug. Jetzt befindet fi) Leute 
kant Kibirow der „Wet, Wr.“ zufolge in 
kr Klinik der Milltärmediziniſchen Akademie 
n Petersburg und es iſt ihm auf ſeine Bitte 
lin eine beſondere bewaffnete Wache von 2 
Soldaten zugeteilt worden, da Kibirow Nach 
nt erhalten, daß 4 Tſchetſchenzen nach Pe⸗ 
tersburg kommen werden, um ihn zu ermorden. 
Bor einigen Tagen hat ſich in der Klinik eine 
verdächtige Perſöulichkeit mit kau 
N kann nach dem Aufenthaltsorte Kibirews er⸗ 
Andi N 
15 > Die Folter kammer in 
20. Jahrhundert. Im Jahre 1912, 
in Mai, wurde in Peterhof von einer Dele⸗ 
tetion des St. Petersburger Bezirksgerichts 
le. Prozeß einer angeblichen Räuberbande ver⸗ 
kandelt. Während der Verhandlung fiellte es 
fh heraus, daß die Angeklagten alle unſchul⸗ 
lig waren und nur ein Geſtändnis abgelegt 
Ä Sie weil ſie vom met Shiwne ei 
Schlage dazu gezwungen worden waren. 2 
. egen wurde feſtgeſtellt, daß Sbiwne 
die Angeklagten einzeln in die Wolo ſiverwal⸗ 
tung geſchleppt hatte, wo er ſie vollkommen 
ukleidete und dann mit einem Sit ick, an 
deſſen Ende ein Stück Eiſen defeſtigt war, ſo 
junge geſchlagen hat le, bis ſie die Be ſinnung 
zerloren. Unter dem Einfluß dieſer Marter 
halten die Angeklagten die Verbrechen, welche 
fie nicht begangen harten, eingeflanden. Unt er 
den Zeugen, die dieſes beftätigen konnten, bee 
"and fig auch der Lehrer Wahrich, wel cher 
"Huch das Fenſter gelehen hatte, Wie Shiwne 
eine Opfer ſolterte. Die Geſchworenen ſprachen 
je Angeklagten frei und ſuchen darum 
uch, daß Spinne zus gerichtlichen Verant⸗ 
| Rortung gezogen werde. Am 20. Dezember 
hatte Shine ſich vor dem St. Pelersburger 
ppellſef zu verantworten. Der Appelldof 
and, daß der Angeklagte feine Opfer wogl ge⸗ 
ſchlagen, fie nicht aber gemartert habe, nad 
rureiite ihn bloß zu einem Monat Arteſt. 
Wisskax. Gelchichte einer Teſta⸗ 


ſtarb = Most 


Dolitik. R | 


men, teils dem Bau von 


gänzlichen Ausſchluß ber | W 


Einführung der landſchaftlichen Selbſtoerwal⸗ 


ur Verfügung des Fiskus ſtehen und die vor⸗ 
| ugsweiſe der örtlichen Ber ölkerung AR 108 f 


auf kommerzieller Grundlage, fondern auf dem 
Prinzip der tatſächlichen Hilfeleiſtung an die 


kaukaſiſchemm 


| zeforde aufgeftelt Dauerjlug 
Benrsvellgrec zug Wer 15 Jahren 


Zebjer Beinng — Sonntag, 


on Moskau der Multimillionär » 
dener, Er binterließ ein Keane in 
em er ſein ganzes ungeheures Vermögen Wohle 
fahrtszwecken widmete teils follte es der 
Volksbildung in den Bouvernements Tower 
Wjatka, Wologda und an Pian zugute kom⸗ 
äuſern mit bil 
Klein wohnungen in Moskau. Aber 1 
. ille Sſolodownikows — kun kommt der Ha⸗ 
n. — räumte den Teſtamentsvollſtreckern ſehr 
weite Befugn iſſe ein: von ihnen ſollte die Be⸗ 
ſtimmung der Anteile der einzelnen Gouverne⸗ 
meutsſemſtwos vorgenommen werden. Für die 
Beendigung der Arbeit der Teſtaments vollſtrecker 
war kein Termin fixiert, auch über ihre Abe 
rechnung gar nichts geſagt. Die Teſtaments⸗ 
vollſtrecker nahmen das Vermögen in ihre Ver⸗ 
waltung und gaben es bis jetzt noch nicht 
herausgegeben. Die einzelnen Erben wagten an⸗ 
fangs nicht gegen die Teſtamentsvollſtreck er auf ⸗ 
zukreten, denn don deren Gunſt und Un zunſt hing 
a die Höhe ihres Ecbanteils ab. Selbst Moskau, 
deſſen Pottion von vornherein beſtimmt mar. 
wagte lange nicht ſich zu regen und iſt infol⸗ 
gedeſſen auch erſt vor kurzem in den Beſitz der 
äufer mit Kleinwohnungen gelangt. Eine 
Rechenſchaft von ſeiten der Teſtamentsvoll⸗ 
ſtrecker über ihre Verwaltung blieb nach wie 
dor aus, bis ſich auf einer Konferenz der Er⸗ 
ben, die im Miniſterium des Innern ſtattfand, 
die Tatſache herausſtellte, daß ſeit 1902 ein 
Allerhöchſter Befehl exiſtiert, der dieſem Mini⸗ 
ſterium die Kontrolle über die Verwaltung des 
Sſolodownikowſchen Vermögens unterſtellt. 
Ihm haben die Teſtamentsvollſtrecker denn auch 
Rechen ſchafts berichte vorgeſtellt. Die Exiſtenz 
dieſes Allerhöchſten Befehls war bisher ver⸗ 
borgen geblieben, da er weder publiziert, noch 
den Intereſſenten mitgeteilt war. Abſchriften 
der Rechenſchaftsberichte zu erlangen, erwies 
ſich aber als im höchſten Grade ſchwierig und 
fo muß man auf den Charakter dieſer Berichte 
aus dem von 1910 ſchließen, dem einzigen, 
der in die Hände der Erben gelaugt iſt. In 
dieſem fehlen für große Ausgaben die Belege, 
nirgends ſind Nummern der Wertpapiere und 
Einlageſcheine angegeben. Hervorgehoben wer⸗ 
den weiter folgende Pöſtchen: Verkauf von 
10,000 Aktien der Moskau-Kaſaner Eiſenbahn 
für 352 bl. das Stück (ihre offizielle Schätzung 
war 470, ihr Börſenpreis 550 Rol.), die Dif⸗ 
ferenz beträgt 1,117,000 Abl. Fünfundeinehalbe 
Million liegen auf Girokonto in der Niſhe⸗ 
gorod⸗Sſamaraſchen Agrarbank und tragen dort 
8 Prozent. Am eklatanteſten iſt aber die Zif⸗ 
ler des Geſamteinnahme: 36 Mill. tragen jagr⸗ 


lich 68,000 dbl. Man munkelt allerlei. Das 


lied des Kouſeils des Winiſtertums des In⸗ 
nern Kondoie joll die Verwaltung revidiert 
hauen, aber niemand weiß, was er gefunden. 
Es fand sor kurzem eine Verlammlung der 
Erben in Mostau takt. Man gate Vexkreter 
des Mimniteriums und die Teſtamentsvoll⸗ 


lte cker gelasen, Aber die Verlammlung ver⸗ 
liel im Sande, deun die Tellamentsvollſtrecker 


gegen es vor, nicht zu erscheinen. Und zwin⸗ 
ben konnte ſie niemand dazu. . 


Klew. Der gemaßregelte Mar⸗ 
golin. Am 20. Dezember fand in Kiew 
eine Plenarverſammlung der Abteilungen des 
Bezirksgerichts ſtatt. Es handelte fi, wie die 
Relſch berichtet, um einen auf dem Dis zipli⸗ 
narwege eingeleitete Anklage gegen den Rechts⸗ 
anwalt Margolin, dem eine Verletzung der 
Berufspflicht inkriminiert wird, die darin be⸗ 
fieht, daß Margolin, im Beilis- Prozeß die 
Wera Tſcheberjak dazu zu bewegen geſucht 
hatte, gegen eine Geldentſchädigung die Schuld 
am Morde Juſchtſchinskis auf ſih zu nehmen. 
Rechtsanwalt Margolin hatte eine ſchriftliche 
Eingabe eingereicht, in der er vermerkt, daß die 
ganze Anklage gegen ihn ſich auf Ausſagen der 
Wers Tſcheberjak flüge und daß die Unrichtig⸗ 
keit dieſer Ausſagen im Beilis⸗Prozeß erwieſen 
worden ſei. In der Plenarſitzung trat Herr 
Margolin persönlich auf und bat einige Zeugen 
vorzuladen und einige Dokumente in die Pro⸗ 


zeßakten aufzunehmen. Nach zweiſtündiger Be⸗ 


ratung beſchloß die Plenarverſammlung die 
Geſuche des Angeklagten um Zeugen vorladung 
und Beif ügung von Dokumenten abiclägig zu 
beſcheiden, und verſügte den Ausschluß Herrn 
Margolins aus der Zahl der Rechtsanwälte. 
Herr Margolin legt gegen dieſes Urteil beim 
Appellhof Berufung ein, 5 5 

erm. Eine abenteuerliche Frei⸗ 
5 gt von Deutſchland nach Süd⸗ 
Rußland haben kürzlich drei deutſche Sport⸗ 
leute gemacht. Sie flogen aus Bitterfeld aus 
und trieben mit dem Winde nach Südrußland, 
wo etwa zwiſchen Odeſſa und Kiew der Ballon 


beſchoſſen wurde. Die Kugeln ſollen an mehre⸗ 


selen die Ballonhülle durchlöchert haben. 

330 80 landeten nicht. Der wechſelnde Wind 
führte fie nun in die entgegengeſetzte Richtung. 
Nach 87 Stunden (7) nach dem Start in 
Deutſchland befanden fie ſich in der Nähe des 
Dorfes Miſchki, bei der Satdt Perm, we ſie 
infolge Gas mangels endlich landeten. Vom Lan⸗ 
bungspiag wurden ſie durch Gendarnten nach 
Moskau gebracht. Hier verwandten fig für fie 
die Vertreter det deutſchen Kolonie durch den 
Konſul bei den Militäcbetörden. Durch ihren 
Fiug hätten die . e 
a ulteffe Wii n 0 

wenn die Angaben zutreſſen, 1 


Distanz 2800 Sitemster (in gerade. Richtung. 


den 15. Es.) Dezember 1913. 


die in England zu ſuchen 


gerechnet). Die Namen der deu tſchen Sportleute 
find: Kaulin, Schmitz und Kreſt. Sie hatten 
keinen Fahrſchein der F. J. A. 
Neues vom Tage. 
Eine beneidenswerte Erbin. 

— Das ſeltene Glück 
N nieursgattin in dem 
Briſtol in England, 


eine Millionenerbſchaft 
laßte einen Londoner 


die in wen igen Wochen 
antreten darf, veran⸗ 
Intervi : Journaliſten, zu einem 
Duterview bei der glücklichen Erbin zu ers 
ſcheinen. Die tunge Frau erzählte dem Be 
richterſtatter unn eine Geschichte, wie fie 
wunderbarer und märchenhaften kaum von 
einem Romanſchreiber erdacht werden kann. 


Mes. Ellalin 5 
einer e Murial Parnall ſtaumt aus 


heimlichen Ehe eines ſpaniſchen 
91155 mit einer engliſchen Gouvernanke. 
n vor kurzem wußte die in beſcheidenen 


9 1 2 

Dechältniffen aufgewachſene Grafen tochter nichts 
a ihrem Vater, den fie nie geſehen hat. 
Mut erinnert ſich nur, als kleines Kind ei ne 
Br ana zu babe und in Spanien erzeg en 

den zu fein, Als ganz ; ade 

ging Ellaline Mario en 
keine großen Triumphe und heiratete vor et wa 
acht zehn Monaten den engliſchen Ingenieur 
Peritall. Vor Jahresfriſt wurde ſte durch die 
britiſche Bühgnengenoſſenſchaft davon 
richtigt, daß von Spanien aus nach ihr ge⸗ 
forſcht werde. Sie erfuhr nun, wer fie eigent⸗ 
lich war und welche Reichtümer ihrer wartet en. 
Im Mai des vergangenen Jahres flach in 
Baletta ein Graf Mario, deſſen einziger Sohn, 
ein ſchwächlicher Jüngling, ihm bald in den 
Tod folgte Nach dem Ableben dieſes Ecben 
ſollte, falls er unverheiratet und kinderlos ftärbe, 
der geſamte Nachlaß an die einzige Tochter fallen 
0 wäre. Ein Bruder des 
Teſtators machte die ahnun gsloſe Nichte aus⸗ 
findig, Anfang des u ächſten Jahres dürfte die 
glückliche Erbin in der Lage fein, als Herrin 


in das Schloß ihres ihr unbekannt gebliebenen 


Vaters einzuziehen und über ein Barvermö gen 
von fünf Millionen zu verfägen. Wie die mit 
der Angelegenheit betrauten Anwälte Mes. 
Parnall mitgeteilt haben, enthält das herrlich 
gelegene, von berühmten Koſengärten umgebene 
Schloß 50 Zimmer, eine Gemäldegalerie, einen 
ſedenswerten eichenen Speiſeſaal, ein großes 
chemiſches Laboratorium und eine Privat⸗ 
kapelle. 


Lohales. 
zee Lodz, den 28. Dezember. 
Sonntagsbetrachtungen. 
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Bon dem Erſch einen der heilſamen Gnade 
Gottes haben die feſtlichen Tage uns verkün⸗ 
digt; denn in Cyriſto Jeſu iſt uns erſchienen 


die Gnade Gottes, welche das ewige Heil uns 


bringt. Der Apoſtel nennt ſie daher mit Recht 
eine heilſame Gnade, weil fie uns heilt won 
unſerem tiefen Seelenſchaden und die ewige 
Seligkeit uns darbietet. Er ſagt aber fürs 
erſte, daß fie allen Menſchen erſchienen jet, 
alſo nicht etwa blos etlichen Erwählten, ſon⸗ 
dern allen, ſodaß jeder wer nur ernſtlich will, 
dieſer Gnade teilhaftig werden kann, womit 
alſos von ſelbſt die Lehre dahinfällt, daß Gett 
nach einem unbedingten Ratſchluß etliche zur 


Seligkeit, andere zur Verdammnis bestimmt 


habe. Dann ſagt aber der Apeſtel, wozu uns 
dieſe Gnade erſchienen ſei, d. 9. wozu ſie uns 
treiben und führen müſſe, dazu nämlich, daß 
wir verleugnen ſollen daß ungöttliche Weſen 
und die weltlichen Lüſte und züchtig, gereczt 
und gottfelig leben in dieſer Welt. Denn Das 
zu hat ſich Cyriſtus für uns in die Armut 
und Niedrigkeit dieſes Erdenlebens ja ſelbſt in 
den bitterſten Tod dahingegeben, um uns von 
aller Ungerechtigkeit zu erlöſen und ſich ſelbſt 
ein Volk zum Eigentume zu reinigen, das 
fleißig wäne zu guten Werken. Wir ſelber 
können uns freilich nicht reinigen von der 
Sünde und von aller Ungerechtigkeit und uus 
auch nicht gerecht machen: das hat eben der 
Herr Cyriſtus getan durch feine Erlöſung und 
wenn wir dieſe im Glauben annehmen, dann ſind 
wir gerecht vor Gott, aber er hat Sich nicht 
darum für uns gegeben, daß wir nun Gottes 
Gnade auf Mulwillen ziehen und in unſeren 
Sünden fortieden ſollen, ſondern damit wir 
nun auch allem ungöttlichen Weſen und Leben 
in Gedanken, Worten und Werken entſagen 
und in unjerem Wandel beweiſen, daß wir zu 
dem Volke des Herrn gehören, welches Er 
ſeibſt Sich eswäglet und in Seinem Blute ges 
reinigt gan. Pe 

Aber mit dem Leben in dieſer Welt 
noch nicht zu Ende: nach dieſer Zeit erwartet 
uns die Ewigkeit und wenn das Ende aller 


Dinge herbeigekommen iſt, daun wird auch der 


Herr wiederkommen in aller Seiner Herrlichkeit 
zu richten die Lebendigen und die Toten. 
Darauf ſollen wir geräjtet fein und wenn wir 
im Glauben au die geillame Gaade in Cyriſto 


Jeſu beharren und in dieſem Glauben auch 


wird. 


einer 20 jährigen Inges 
Dorfe Fiſhvonds dei 


zur Bühne, errang fed och 


denach⸗ 


iſt s 


können wir gekroſt und freudig warten auf bie 
ſelige Hoffnung und Erſcheinung des großen 
Gottes zund unſeres Heilandes Jeſu Chriſti, 
denn wir wiſſen dann, daß Er uns gung! 
Troſte erſcheinen und zum Leben uns führen 


B. E. 


3 Vom Tage. 
Kleine hygieniſche Sünden. 


Eine verbreitete Unſitte ift das Kratzen an 
den ver ſchiedenen Stellen des eigen en Körpers, 
denn die Fingernägel ſind ein gefährliches 
Werkzeug, ſie erzeugen Verletzungen beim Kratzen; 
und die kleinſte, auch mit unbewaffnetem Auge 
nicht ſicht bare Durchtrennung unſerer Haut und 
unſerer Schleimhäute kann verderblich wirken, 
la zum Tode führen, wenn ſie nach einer Ver⸗ 
letzung durch die unfauberen Nägel infiziert 
wird. Wer an einem Furunkel oder Kar bunkel 
erkrankt, hat es ſich meiſt ſelbſt zuzuſchreiben. 
Auch die Geſichts⸗ und Kopfroſe kann nicht 
entjtehen, wenn die Hautdecke unverletzt bleibt. 

Geſundheitsſchädlich iſt auch das Abreißen 
der Nägel, ſo daß dieſe nicht die normale 
Länge erreichen, welche als Schutz des Finger 
balles erforderlich if, Gefährlich iſt auch, die 
Haut ſeitlich von den Nägeln mit den Zähnen 
abzubeißen. Dadurch werden viele kleine 
Hautwunden erzeugt, welche die Eingaugs⸗ 
plforten für alle möglichen Gifte in den Körper 
bilsen. 14 

Viele Leute beißen ſich auch unzählige Mal 
in die eigenen Lippen und noch mehr Menſchen 
effen regelmäßig mit dem Meſſer, wodurch im 
Munde Verletzungen entſtehen können. Frauen 
haben oft die ſezlechte Gewohnheit, Nadeln in 
den Mund zu nehmen, und mit Lippen und 
Zähnen ſeſtzuhalteu, wodurch leicht eine Nadel 
verſchluckt wird. Wenn von Frauen der Fade 
beim Nähen mit den Zähnen abgebiſſen wird, 
fo wird ex dabei in die Lippen eingedrückt und 
die oft nicht giftfreie Farbe des Fadens wird 
durch den Speichel aufgelöſt; das Gift dringt 
in die verletzte Lippe ein und dieſe ſchwillz 
mehr oder minder an. ae x 

Viele ſchlechte Gewohnheiten findet man im 
Vertehr in öffentlichen Reſtaurants: zum Bei⸗ 
ſpiel iſt es hygieniſch verwerflich, mit des 
Meſſer, mit welchem man ſoeben gegeſſen Bat, 
von dem Brot, welches zur allgemeinen Be⸗ 
nutzung im Brotkord liegt, eine Scheibe abzu⸗ 
ſchneiden. Eine andere ſchlechte Ge wohnhein ift 
das Spielen mit den Zahnſtochern. 70 

Viele Raucher haben die ſchlechte Sewohn⸗ 
heit, im Zigarrengeſchäft zuerſt die Zigarren 
in den Mund nehmen, fie aufeuchten und dann! 
in das aufgeitellte Inſtrument zu ſtecken, 
welches zum Abſcueiden dient. Dadurch geräl 
der nächſte Käufer in Gefahr Krankyeitsſtoff 

eingeimpfs zu betommn, 


k. Aus dem Warſchauer Evangelisch 
Augsburgiſchen Konfiſtorialbezirk. Der 
Generaltzonverneur hat dem evageliſch⸗augoburgi 
ſchen Konſiſtorium in Warſchau auf deſſen Aufrag 
die Mitteilung gemacht, daß die evangeliſche G 
meinde Cholm in Kamien ganz und von d 
Gemeinde Lublin Teile derſelben auch uach d 
Ausſcheidung des Cholm'ſchen Gebietes aus de 
Könichreich Polen nach dem beſtehenden Geſetz 
der Verwaltung des Warſchauer Konſtſtorinms untere 
ſtezen werden. Das Warſchaner Konfiſtorium if, 
in den Angelegenheiten dieſer Gemeinde bei dem 
Gonvernenk in Cholm und dieſer direkt bei dem 
Miniſterium vorſtellig geworden. Dieſe Auf, 
klärung der bisher dunklen, jedenfalls unentſchie⸗ 
denen Frage iſt für uuſere Kirche von großer 
Bedentung. Wären die evaugeliſchen Glaubeus⸗ 
genoffen der genannten Ortſchaften mit dem 
Cholm ' ſchen Gebiete dem Reiche einverleibt worden, 
ſo wäre der Warſchauer Koſiſtorialbezirk um 
30,000 Seelen kleiner. Nach dieſer Entſcheidung 
tritt an die geiſtliche Behörde und an die Ge⸗ 
meinden ſeldſt eine neue, nicht leicht zu erfüllend 
Aufgabe heran. Die großen Gemeinden Kamie 
und Lublin müſſen geteilt und aus den von beis 
den abgezweigten Ortſchaften muß eine neue Ge⸗ 
meinde gebildet werden. Für die neue Gemeinde 
iſt die Ortſchaft Cycow für die umliegenden Kalo⸗ 
nien ber Labliner, und für die Oriſchaften des 
Wlodawer Kreiſes aus dem Beſtande der Ges 
meinde Kamien als Mittelpunkt in Ausſicht ges 
nommen. — Als Kandidat für i e 
Lipuo hat ſich Herr Paſtor Michelis, Admini 
ſtratoe der Gemeinde Mlawa, gemeldet, — Die 
Frage, ob die bei den eoangeliſchen Gemeinden 
beſtehenden Posaunenchöre bei Begräbniſſen 
öffentlich ſpielen dürfen, iſt dem Generalgonvers 
neur zur Eutſcheidung unterbreitet worden and 
geſichts deſſen, daß die Polizeibehörden mancher 
Oetſchaften den Doſauuenchören Hinderniſſe in 
dieſer Beziehung in den Weg legen. — Die Ge- 
meinde Wyſchogrod hat ſehr umfangreiche Re 
novierungsarbeiten im Pfarrhauſe vorzunehmen 
und den dreifachen Kirchenbeitrag zu dieſem Zweck 
zu zahlen, beſchloſſen. — Die Gemeinde Kon⸗ 
ſtannnaaw wird am Neujahrstage das fünfund⸗ 
zwanzi jährige Jubiläum der Kindergottesdienſte 
in der Kirche durch einen feierlichen Gottesdieuſt, 
und am Abend darauf durch eine geſellige Ver⸗ 
ſammlung feiern. Das Koaſiſtoriam hat die 
Feier genehmigt und den Petrikauer Gouverneur 
von derſelden in Kenntnis geſetzt. — Die Ge⸗ 
meinde Wielun hat beſchloſſen, bedeutende Er⸗ 


emen gptkteligen Wanbel Einlesen führen, Nang. hähungen in der Taxe für zurchliche Handlungen 


* 


Verbotene Vorleſunzen. 
zauer Gouverneur lehnte das Geſuch der Der 


Der Petri⸗ 


171 


waltung des Kommisvereins in Lodz, eine 
Botle ung des Herrn Eduard Grabowski aus 
Walſchau über das Thema „Der Staatsbau 
im Weſten“ zu veranſtalten, ab. 

E Zn den Wahlen in der füdiſ hen 
Geme indeverwaltung. Der Petrikauer Gou⸗ 
verneur geſtattete den Lodzer Emwognern M. 
Cemod, i Rofengardt und O. Zaus mer, 6 


neuer Mitglieder der Lodzer jüdiſchen Ge⸗ 
meinde verwaltung zu veranſtalten, 
K. Berſuchte Wiedereröffnung eines 
vielsklubs. Wie erinnerlich, hatte ſich im 


ommer dieſes Jahres in den Räumen des 
zels „Savoy“ ein Spielklub unter dem be⸗ 
idenen Namen „Czersker Verein“ nieder⸗ 
en. Jede Nacht lockte der Klub viele 
ler heran, die bis in den frühen Morgen⸗ 
nden dem Hazardſpiel huldigten. Geſpielt 
urde ausſchließlich „Chemin de fer.“ Die 
Einrichtung entſprach den „ſpeziellen Klubs“, 
zar die fran zöfſchen Croupierswaten vor⸗ 
zanden. Im Spielklub tauchten dann verſchie⸗ 
ene Tupen auf, die ſonſt in Lodz nicht zu 
jeben find. Aber höheren Oets wurde man 
auf die Tätigkeit dieſes Vereins aufmerkſam 
und nach Ablauf von 9 Tagen mußte er ges 
ſchloſſen werden. Vor etwa 2 Wochen gab 
nun der Verein wieder ein Lebenszeichen von 
ſich, die hieſigen Behörden wurden davon in 
Kenntnis geſetzt, daß der Verein ein Lokal im 
Haufe Nr. 17 an der Petrikauerſtraße (Ein⸗ 
gang von der Zachodniaſtraße) gemietet und 
lich dort niedergelaſſen hat. Auch tauchten 
wieder dieſelben dunklen Typen in Lodz auf. 
Dank den von der Polizei angeſtellten Rech er 
chen und vor zenommenen Rediſionen wurde das 
Lokal ermittelt und feſtgeſtellt, daß die „Bere 
waltung“ wieder die Abſicht hat, einen Spiele 
klub in großem Stil zu eröffnen. Selbſtver⸗ 
ſtändlich wurde ihr der Rat erteilt, davon ab⸗ 
zulegen, da die Betörden dies auf keinen Fall 
dulden würden. Die „Verwaltung“ und die 
bereits eingetroffen Cropiers find inz wiſ chen 
wieder verreiſt. Das betreffende Lokal wurde 
bereits für eine Klinik vermietet 


r. Der Unterſtützungs⸗ und Geſelligkeits. 
berein „Morgenſtern“, der erſt vor kurzem 
gegründet worden iſt, veranſtaltete vorgeſtern 
(Freitag) abend in feinem, Gluwnaſtraße Nr. 42, 
gelegenen Lokale für ſeine Mitglieder, deren 
Anzetörige ſowohl wie auch für eingeführte 
Gäſte eine Weihnachtsfeier, die ſich nicht nur 
eines jegr zahlreichen Be ſuches erfreute, ſondern 
auch in jeder Beziegung einen ſehr ſchönen Ver⸗ 
kauf nahm. Das Feſt trug einen rein fami⸗ 
liären Charakter, deun man amüſterte ſich nicht 
nur bei Tanz. Speiſe und Gelang, ſondern 
zuch bei verschiedenen Geſellſchaftsſpielen in der 
jchönſten und trauteſten Weiſe. Von Mitglie⸗ 
dern ſogohl wie auch von einzelnen Gäſten 
wurden verschiedene heitere und ernſte Vorträge 
zum beſten gegeben, die großen Beifall fanden. 
Zum Tanze, dem bis zum Anbruch des Tages 
ſtolt geguidigt wurde, ſpielte ein vorzügliches, 
unter der Leitung des Herrn Franz Eckert 
ſtehendes Siretchorcheſter auf. Der zahlreiche 
Sub und all das auf dieſem Feſte Gebotene 
erbrachte den Beweis, daß dieſer junge Verein 
dant der rührizen Tätigkeit feines Präſes, Herrn 
Ludwig Linke und feines Bize⸗Dräſes, Herrn 
Karl Schnarr ſich bereits ſehr gedeihlich ent 
wickelt. 

r. Tanzkränzchen im Turnverein „Dom⸗ 
browa.“ Am zweiten Weihnachtsfeiertage hatte 
der Turnverein „Dombrowa“ in ſeiner eigenen 
ſchönen und geräumigen Turnhalle an der Tu⸗ 
s huskaſtraße Nr. 19 für feine Mitglieder, 
deren Angehörige ſowie eingeführte Gäſte ein 
Tanzkränzchen veranſtaltekl, das gut beſucht war 

nd einen in jeder Beziehung ſchoöͤnen Verlauf 
nahm. Der Präses des Vereins, Herr A. Hau⸗ 
bert, begrüßte die Erſchienenen in einer kuczen 
Anſprache, in der er feiner Freude üder das 
zautreiche Erſcheinen Ausdruck verlieh und die 
er mit dem Wunſche ſchioß, daß ſich Alle auf 
das beſte amüſieren möchten. Das war denn 
auch der Fall, denn jäntliche Erſchiene nen hate 
ten einen guten Hamor mitgebracht, welcher 
durch die von Muzliedern des Vereins zum 
bejien gegebenen humortjliſchen Vorträge jow.e 
duch verſchiedene ſpaßgafte llecerraſchungen 
noch gesteigert wurde. Pieran ſchloß ſih der 
Tanz, dem bronders die zaylreich vertretene 
Jugend guldigte ud zu dem ein gates Streich 
Orcheſter auffpielte. Exſt in den Morgenun⸗ 
den verlietzen die letzten Teilnehmer das Ver⸗ 
einslokal. 

a. Zur Zulaſſung von Frauen als Ge. 
ſezworene. Bekanntlich gaben 37 Reichs⸗ 
dumaabgeordnetee einen Initiativantrag einge» 
bracht, demzufolge Frauen ſollen als Geſchwo⸗ 
gene fungieren können. Heute wird im Mini⸗ 
Rerrat der Antrag verhandelt werden, zu dem 
der Juſttzmmiſter ſich ablehnend verhält. Er 
weiſt in ſeinem Gutachten darauf hin, daß er 
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legen uns Rechenſchafk ab über das, was wir erlebt 
und geſchaffen haben. Das if die Pflicht der Jahrez⸗ 
wende Auf wem könnte fe erufihafier laßen, als 


PR 
darf ſich dieſer Pflicht mit aniem Gewiffen unter⸗ 
ziehen. 1913 mar das Jahr der Sahrhundertfelern. 
Auch die Lod zer Zeitung konnte in diefen Tagen auf 
ein halbhundertjähriges Alter zurückblicken, auf eine 
Geit, in der fir Freud und Leid mit der Stadt und 
feiner Uingegend treu geteilt und in feine Tafeln 
eing⸗ gaben hat, wägrend fie gleichzellig Seugin 
wn: de des Aufſchwunges und der Enwickelung von 
Induſtrie und Handel, die das Fundament naferer 
Existenz bilden. Und wenn Wir auf das nun zur 

eige gehende Jahr zurückfchauen, fo dürfen wir 
ſagen, daß die Freude am Gedeihen unſerer Dater⸗ 
ſtadt und feiner benachbarten Griſchaften auch mit 
Freude am Wachstum unferer Feitung verwoben 
war. Idren aten, unperädsaren Grundfätzen 
gemäß. bat die „Eodzer Zeitung" ſtets die Intereſſen 
der deutſchſprechenden Bevölkerung verfochten und 
in raftiofer Arbeit danach geſtrebt, Tag um Taa 
feinen Leſern zu ſein: 


ein vorurteilsloſer Ratgeber, 

ein gewiſſenhafter Chroniſt, 

ein Freund in Stunden der Muße. 
Daß die Lodzer Zeitung“ mit dieſem Leifſatz auf 

dem rechten Wege iſt. beweiſt die ſtändige Aunahme 

ihres Teſerkreiſes. Ihren Aufſties verdankt unſere 


Seilnetg aber auch dem feſten Willen. in unvorein ⸗ 
genommener und liberaler Ari den Aufgaben eines 
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8 Höge der Seil ſtebenden Seilung gerecht zu merden 
wachſen die Anſprüche. die der Leſer an feine 
Seitung fell, In Erkenntnis deſſen. wird die 
„Todzer Zeitung” auch fernerhin befondsren Wert 
auf den Umfana des fokalen Teiles fowie des tele · 
grapgiſchen Nachrichtendienſies legen und auf allen 
Gebieten des Lebens, in Politik, Handel, in der 
Kunſt. in der Ans wabl guter Romane und des unker 
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Frauen zur Advokatur ſeine 
Anſicht über die Teilna zne der Frauen an 
gerichtlichen Leben ſchon aeärtert 95e. E; 
gebe in Europa bisher nur in Norwegen weib⸗ 
bliche Geſch vorene; in Deutſchlanz, Oeſterreich 
und Italien habe min bei der Reror em des 
Strafprozeſſes aber den Frauen nicht das Recht 
zugeſtanden, als Geſch vorene fungieren zu 
dürfen und auth in Rußland wäre diefe Frage 
nicht zeitgemäz.“ 

a. Zur Beheizung von Paſſazierzũü zen. 
Das Verkehrsmmiſteriun hat in die Reichs 
duma eine Vorlage über die Bewilligunz von 
245,220 Röl. zur Umarbeitung der Begeijuags⸗ 
vorrichtung in den Paſfagierzügen ein jedra ht. 
Das Berkegrsminiſterlun hat fh für das 
Egitem XLoicoe auszgeſprochen. Naeh dieſem 
Syſtem geht der Dampf von der Lokomotive 
in eine allgemeine Leitung, die unter den Wg ⸗ 
gons angebracht iſt, und gelangt in beſoadere 
Akkumulatoren, die ſich unter den Sitzen und 
an den Wänden befinden, 


Zur Eiſennot. In der am 11. Dezember 
unter Vorſitz des Cgefs der Ingutriegotelinag 
W. P. Luwinow-Falinski ſtattgehabten zweiten 


Bulaffang der 


Sitzung der Spezialkouferenz wurde die Frage 


frage nach innen. In Audettacht deſſea, 


get der Einnahmen und 


invetreff des Qaantums der Melalle (Gaßeiſen, 
Stagl und Eisen) einer Belpeech ung unter⸗ 
zogen, die in kürzeſter Zeit hergeſtelt werden 
tö.ınten und inbetteff des Unfangs der Naqh⸗ 
daß 
die vorgelegten Datea für nicht gen gg ae 
arbeitet bejuaden wurden, beſchlog die Koafe⸗ 
renz aus tocer Mute eine bejeudere Kon. niſ⸗ 
ſien zu wälen, deren Plicht es iſt, in einer 
der nächlen Sißungen genaue Angaben über 
die Qlantilät der Metauproduttton uad die 
Nachtrage vorzuftellen. Darauf wandte ſich die 
N onſerenz der Frage des Mlekallimpocts nach 
Rupland zu, wobei es ſich herau. ſt. ute, daß 
die Q uamnät des importierten Aelalls recht 
unbeveutend iſt. Zum Schluß ſand ein Ware 
nungsaustauſch über die Marktpreiſe auf Stahl, 
Gußeisen und Wien ſtatt. 


K. Von den Lodzer elektriſchen Zufuhr⸗ 
bahnen. Gertern nıyasliag lau eil. Yide.iie 
tue Generatostſan mung der Aklionäre der 
Aktiengeſellſgalt der Lodzer elektriſchen ſch nal ⸗ 
ſpurigen Zuafagrbagnen ſtatt. E, waren 12 
Aktionäre erfhienen, die Aktien auf die Sanne 
vom 1, 307,000 Abl., (94% des Geſamtaklien⸗ 
kapitals) repräſentierten. Den Borg für te 
Herr Eruſt Wever. Zanächſt wurde das Bas⸗ 
Ausgaben für das 
Jahr 1914 betätigt, Die Einnahmen belaufen 
ſich auf 601,000 Rol. und die Aas gadea auf 
469,217 Rol. 15 Kop. In die Reviſtonskom⸗ 
miſſion wurden die Herren Kommerzienrat Ra⸗ 
bert Schweikert, Adolf Danube und E. Macher 
5 ig Anm daun 


Wir ficken wieder am Ende eines Jahres und auf einer Togeszeltung. die nun mitder ein langes 


| 


Loder Blattes und denen einer großen, auf der 


So foll es bleiben auch im neuen Jahr. Ta zlich 


haltenden Stoffes, wie aller bunken Ereigniffe ans | enügt bei Beſtellung eine ielephoniſche Mitteilung 
der Welt ihren all’ bewährten Srundſcktzen tren bleiben. (Nr. 2-12). 


8 Verlag und Redaktion der „Lodzer Zeitung“. 


aus zahlreiche Teilnehmerſchaft eingefunden, daß 


Jatzr bindurd ihren Feſern ein Spiegel der Welt 
war und das tägliche Band, das den Einzelnen mit 
der Gefamiheit verbindet. Die 


66 


An der Ausgeſtallung ihrer illußrierten Sonn. 
tagsbellage wird forfaefeht weiter gearbeitet; fle foll 
ein Spiegelbild des Lebens in Stadt und Land wer 
den und um dieſem Siele immer näher zu kommen. 
ſcheuen wir weder Hoſten noch Mühe, Die mit fo 
großem Beifall aufgenommene bumorififde Beilage 
wird unkeren Keſern anch weiterhin über manche 
trüben Stunden des tedens binwegbelftn und den 
Era der Zeit durch a⸗ſunden Bumor ver-eſſen 
Kachen. Die Frauen- J-ilu na fol unferen Haus- 
franen nach mie ror eine Qielle der Unreguns, des 
praktiſchen Wifens und ein Modeſpiegel bleiben. 


Um unferen Seſern auch weiterkin ein freier 
Berater zu fein, haben wir uns entſchloßen, einen 


unentgeltlichen juriſtiſchen 
Ratgeber 


einführen, den unſere Abonnenten gewiß mit 
großer Freude begrüßen werden Außerdem bereiten 
wir im kommenden Jahre noch andere Ueberrafchungen 
vor, die gleichfalls Anerkennung und Beifall finden 
därkten. Die Leder Zeitungs“ iſt ſomit beſtrert, 
allen Anforderungen und Wünſchen gerecht zu werden. 


Indem wir das Abonnement für das 1. Quartal 
191% eräöfftn, geben wir uns der feſten UHenerzen⸗ 
aung kin. daß unſer Seſerkreis and im nackten 
Jabre dur d weitere Freunde und Anhänger der 
Todzer Heilung” erweitert werden wird. 


— 


Der Abonnementspreis beträgt: für Lodz: 2 
Rbl. 10 Hop. vierte“ jährlich. für auswärts: mit ein · 
mal täglicher Poſtzuſendung 2 Abl. 25 Hop, im 
Aus ande 5 RL, 80. Für unſere Leſer am Orte 
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die von 12. (25) Juli 1913 Allerzö hit beſtä⸗ 
tigten Er zänzun zen zu den Statut der Gefell 
ſchaft zur Kenntnis (die Ergänjungen betreffen 
die Ausdehnung der Linien der Bagn u. a.) 
un d bevollmächtizte die Verwaltung, die der 
Geſellſchaft auferlegten Pflichten zu erfüllen 
Ferner wurde die Vecwaltang beval ni hrigt, 
högeren Orts darum vorſtellig zu werden, einen 
Fonds für Unglücksfälle der in dem Statut 
nicht vorgeſegen iſt, bilden zu dürfen. Die 
Verwaltung ſol dann bei den 3.35 den daran 
nachſu hen, daß man inbezuz auf die Geſell⸗ 
ſchaft das Geſetz von 26 Juni 1912 Hinjihte 
lich der Bergün tigunz bei Exploitationsbedin⸗ 
gungen für die Zafahrdahnen an vende. Die 
Generalverſammlung bevodlnächtijte die Ver⸗ 
waltung, den Reſt des Bankdepoſits in der 
Höhe von 16,00) Rbl. mit Genehmigung des 
Verkehrsminiteciums wie ſolgt zu verteilen : 
3,000 Rol. dem Referdekapltal zu übecweiſen 
und die Aorige San ne als Eitſchiotguag um 
ter denjenigen Perſonen zu verleilen, die an 
dem Bau beteiligt waren. 


r. Die Gewerkſchaft chriſtli her Arzeiter 
und Arsdeiterianen vera taltete vocge teca 


(Freitaz) abends 8 Uhr in ihrem Lokale, 
Gluwnaſtraße Nr. 31, für ihre Mitglieder, 


deren Angehörige, ſo die für Güte eine Weih⸗ 
nachtsfeier. Zà dieſem halte ſth eine jo ũger⸗ 


der geräumige Saal fo vol wie aile Hosen 
räume kaum ausreichten, um allen Erſchienenen 
Platz zu bieten. Die Herren Arrangeuce jory 
ten aber in geſchickter Weiſe durch das Zaſtellen 
von Tiſchen und Stühlen, daß jo ziemich alle 
Platz fanden und niemand umzukehren vrauchte. 
Ber allen Feſtteilnehmern herrſchie eine geho⸗ 
bene Weihnachisſtimmung vor. Den mit Guir⸗ 
landen und Fähnchen gezierten Saal ſchmäckte 
auch ein großer ſchöger Weihnachtsbaum, der 
mit ſeinen zahlreichen bunten elektriſchen Glüg⸗ 
lämpchen in gellſtem Lichterglanz erſtraylte. 
Die Feier wurde mit einer kurzen Anſpracge 


ſeitens des Vocſitzenden der Hauptvetwaltun z, 


Herrn Oskar Koh, eingeleitet, in der er die 
Beteiligten des Feſtes begrüßte und Allen viel 
Vergnügen wünſchte. Von den Anwesenden 
wurde Hierauf unter Mandolinen⸗ und Gıis 
tarrenbsgleitung das Weignatslied „Stile 
Nacht, beillge Nacht“ geſungen, wodurch das 
Jeſt lich nog um jo weigevoiler und wärde⸗ 


voller geſtattete und die Weiduachtsſtimmung 


no meer gehoben wurde. Das gut zuf a me 
menzejegte Programm wechſelte nun in ſchöner 
Heigenjoige ab. Von dem unter der Leitung 
des Herrn Drewitz stehenden Mandolmen- uns 
Guitarrenorcheſters wurden eine Janze Reize 


schöner Mu ſikſtüces vortrefflich zu Gehör ge. 
dracht, wäyrend die Herrin 3 5 ne, 2 


ri Äyr A. Pawlenks, A. 
Finke, A. Hügel, . Grüſche und N. Gundrum 
veraltete Bumprijiise. Vorträge zum Wollen 


| 
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gaben und hiermit ulel Heiterkeit unter die Bus 


dörer brach len. All dieſe Vortragenden ſowogl 
wie Herr Drewitz mit den Zugehörigen feines 
Orchefters ernteten reichen und wodlverdienlen 
Applaus, Nach Erledigung des Peszram us 
trat der Tanz, zu welchem ein vorzüglichen 
Streichorche ter aufſpielle, in feine Rechte. Troß 
der herrſchenden Enge verſtand Jung und Alt 
das Tanzbein flott zu ſchwingen. Man am 
ſierte fi aber nicht beim Tanze, ſondern 

bei Speiſe und Trank und gemütlicher Unter. 
haltung in der beiten Meile bis zum Anbruch 
des Tages. Den Arxangeuren gebügrt für dieſe 


gelungene Festlichkeit beſondere Anerkennung 


r. Preisturnfeſt im Turnverein Alter. 
Am 2. Weihnachtsfeiertag veranitaltete der hie. 
fine Turnverein „Alter“ vormiktaas im eigenen 
Lokale an der Widjewskaſtraße Nr 130 eig 
Preisturnfeſt, welchem am Nash nittaze ein 
Schau-Turnen mit anſchtießendem Taufkränz⸗ 
chen folgten. Zu dem Wettkänvfen am Ba 
miltare halte ſich eine große Beſu herzahl ein. 
gefunden, welche denſelben mit geſpannter Auf. 
merkſamkeit folgte. Ed war ein Dreikampf, d. 
h. ein Turnen am Red, Barren und Pferd, an 
welchem ſich insgefamt 18 Mitglieder beteilig- 
ten und zwar turnte von 8 dis 9˙½m Ur die 
erſte Elufe im Veſtande von 12 Mann und 
hierauf die zweite Stufe in einem Beſtandt 
von 6 Mann. Die wackeren Turner maßen 
fi in heißem Kampfe und wurden dadurch 
viele ſehr anerkeunens werte Leiſtungen geboten 
— ein Beweis, daß die edle Tarnku iſt im 
„Alten“ Turnverein eine würdige Heim und 
Pflegeitätte beſitzt. Zu den Vorführungen 
am Nachmittage hakte ſich gleichfalls ein zahl⸗ 
reiches Publikum eingefunden. Das S ha 
turnen wurde um 4 Uhr durch einen Zö ling 
Fahnenreigen eingeleitet, welcher bei den 3 
ſchauern fehr beifällige Aufnahme fand. 
beſonders ſchöne Leiſtung war der in der Folge 
von 16 aktiven Mitgliedern vorgeführte uur 
vom Turnwart des Vereins Hera J. Sie 
nitzki geleitete Ringreigen. Hier auf folgten ein 
Schulturnen an allen Geräten und ein von der 
Vorturnerſchaft des Vere ins aus geführtes Kür⸗ 
turnen. Man halte auch hierbei wieder Ge 
legenheit, die vorkrefflichen Leiſtunzen der akti 
ven Vereinsmitglieder zu bewundern Die Zu 
ſchauer belohnten auch dieſe Darbietungen mit 
reichem Beifall. Gegen 9 Uhr abends krat 
Präſes des Vereins, Herr J. Wawerſig vs 
die Anweſenden. Ec begrüßte dieſelben m 
freundlichen Worten und dankte auch den 
nern für ihre Leiſtun gen, mit welchen fie d 
Seht weſentlich ver ſchönten. Hierauf wur 
vom Schriftführer des Vereins, Herrn F. Ka 
jer, das Refuitat der am Vor mittag vorange⸗ 
gangenen Wertkännpfe bekannt gegeben. Dana 
erranzen in der 1. Stufe folgende Mitglied 
Pleiſe: 1 Preis: Oskar Beuller mit 811 
Pankten; 2 Breis : Jatius Sielaitzki mit 6 
Pankten; 3. Preis: Hudolf S miotke mit 
Punkten; 4. Preis: Oskar Matzke mit 6 
Punkten und den 5. Prets: Eduund Netze 
mit 82% Punkten. In der 2. Stufe errang 
Ak-⸗xandec Weik und Teodor Kater mit gle 
cher Bualtjayl (69%) erſte Preife Den 
Preis ergielt H 430 Perbe mit 68½ Puakten 
den 3. Preis: Friß Beäadler mit 66 ½ un 
den 4. Preis Alfceo Krenz mit 62½ Punk 
Den Siegern wurden die Peeiſe unter 
angaltendem Beifall der An deſeadeg terre ich 
während die Maſtk jedes mal einen Tuſch ſpie! 
Nach der Preis verteilung ergtiff der Pe äf 
des Vereins abermals das Wort, in dem er d 
Sieger begläck wünſchte und zum Schluß die 
Verwaltungs. und Vereins mitglieder zu reger 
Vereiusacbeit ermantertt. Nachden noch dem 
Vereins nitzliede, Heccn Tiaztegcer Eb. Kaiser, 
von den Teilueymecn feines legten Tan zkurſus 
ein goldener Stegeluing überreicht wor den war, 
welchen Perr Kater unt herzlichen Dankes⸗ 
worten eutzegenua zm, gab man ſich dem Tanze 
mu, zu dem das voter wähnte Streichorcheſter 
eine gute Tanzmuſi k lieferte. Man blieb bis 
zum morgen m Jeöyinyiier Summung bei⸗ 
Ja Amen. j 


Xx. Plötzliche Erkrankung. Vor dem Haufe 
Nr. 14 au ver Al.gunsıpjofuleage wucse di 
25-jügrige N. Mofcutgal voa Weourtwegen bes 
fallen. Sie wurd im Miettungswazen Us. 
der jüdiſchen Entoindungsanſtalt geora zt. 

X. Unfälle. In Haufe Nr. 19 an der 
Benedikteutaße veciezle ſich das 15⸗Jägrige 
Dieuft adochen Sopzie las. ct an der Unten 
Pano. — Ian Yauje Rr. ia aa der Warhol 
nianraße verletzte jiy der 15a ige Wet, 
lam Tamatski gleichlaus au ver linken 4.0. 
— Ia Paule Nr. 20 erlitt die 32. Jägrigs Ju- 
Hanna Go ſeiſchsta einen Brach der daten Pand. 
In allen Fallen erteilte eig Acht der Kellihläde 
Hatten die erste Hufe. 8 er f 


— 


r. Zdunßkawsla. Tod unk den 
Rädern der cfaeuzah n. An Way 
nachts⸗Beiligenabend wurde von den um ! Ur 
abends von Lodz nach Kaliſch abfagrenden 
Sh niüizuge der Wahnftrekenvarter des dem 
hiejigen Hahngofe der Warſchauer-Raliſcher 
Bagn nächſtgelegenen Wärterzäuschens Mr. 
154, Jojef Jeſtak, 58 Japre all, üdverfahren, 


lodaß ver Kopft vollnänotz zermalmt, ein Bein 


von Rumpje und das andete von Nuiegenlenkt 
getrennt wurden. Der Tod trat auf der Stelle 


— Feuilleton. 


Driginal⸗Roman 
Anny Woethe. N 
NMachdruck verboten.) 
Copyright 1910 by Anny Wothe, Leipzig. 


Gi. Zortfegung) 


Ingvelde ſchüttelte in ſtummer Reſignation 
den Kopf. „Magna,“ bat fie leiſe. „Geliebtes, 
einziges Kind, vertraue mir doch nur ein ein⸗ 
zigesmal. Sieh, kein Opfer ſoll mir zu groß 
ſein, wenn es gilt, dein Glück zu bauen. Aber 
ich kann doch nicht zugeben, daß du blindlings 
in den Abgrund rennſt. Kennſt du den Mann, 
dem du dich zu eigen geben willſt? Nein, — 
du weißt nichts von ihm. Du kennſt weder 
feine Verhältniſſe, noch fein Leben. Sein CTha⸗ 
rakter und ſein Weſen ſind dir fremd; und 
das einzige, was wir ſicher von ihm wiſſen, iſt, 
daß er feiner Couſine Ethel genau fo den Kopf 
verdreht hat, wie dir. Frage Ethel ſelber, ob 
er ihr nicht auch Liebe log. Aus ihren Fie⸗ 
berphantafien ging deutlich hervor, daß er fie 
betrogen, daß ſie aus Scham und Gram über 
ihre zertretene Liebe freiwillig in den Tod 
wollte. Und einem ſolchen Mann ſollte ich 
mein höchſtes Kleinod anvertrauen? Nein, 
Magna, nie! Du biſt jung und unerfahren, 
Kind. Du glaubſt noch, was du wünſcht und 
hoffſt; und du haſt gar keine Ahnung, wie 
ſchwer du gefehlt und wieviel du dir vergeben 
zaſt, indem du leichtſinnig einem Manne Gehör 
ſchenkteſt, der dich im Taumel an ſich riß. 
Und deshalb bitte ich dich, mein Herzens kind, 
komm zu dir. Sieh, ich möchte dir ja alles 
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1 trockene und gesalzene. 
Talg und Schmalz, 
Getrocknetes Blutmehl, 

als künstliedes Düngmittel. 
fleischknochenmebl, 
Tapezierhaare, = 

des 
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Reparatur von Drnamos, 
aller Systeme, — Anfertigung von 


Aus dämmernden Nächten. 


Fernsprecher Nr. 46 | 
empfichtt zu mäßigen Preisen: 5 5 


Rind- und Kubbäute, Kalbfelle, Pferdebäute, 


dampfgeschmolzene für technische Zwecke. 


als Futter für Fische, Federvieh und Schweins. 


infizierte, in ausge. Gattungen u. verschled. 


feuchte und trockene Borste (Sʒezecina). 


Auswahl von Mahagonie⸗ Schlafzimmer, 
Kabinett⸗ und Salon⸗ 


Einrichtungen wie auch Tapezierer⸗Arbeiten. 


Knapik, Schönberger & 
Elektrotechn. Büro und Reparatur werkstätte, 
1 Przejazd-Strasse N © u Telephon NS 34-18. Br 
- Anstallation. elektr, Licht- und Kraftanlagen Telephone und Blingelanlagen 
| Motoren und Transformatoren 
Kollektoren u. Nenbewickelung | 
von Ankern und Statoren. 006493 
Lager sämtlicher Installationematerialien und Bsisnshfungsköngsen. 


Lager von Aushilfsmaschinen, = 


Nr. 


I Slüd der Welt vom Him mel holen, ich möchte 
Jia alles für dich tun; nur hier, hier kann ich 
nicht, da muß ich feſt ſein.“ f 


„Worte, lachte Magna bitter auf. „Nichts 


als Worte. Wo du mal deine Liebe betätigen 


ſollſt da zuckſt du zurück, da haſt du weder 
Mut⸗ noch Opferfreudigkeit. An dich denkſt du 
immer nur an dich.“ N 5 f 

In Ingveldes Bruſt bohrte ein dumpfer 
Schmerz. Es war, als zerbreche alles, was 


groß und heilig in ihrem Innern, in Stücke. 


Umſonſt kämpf te ſie gegen ihre ureigene Natur. 
Nicht heftig werden wollte ſie. „Nur Güte,“ 
hatte der blonde Mann mit den blauen ſpott⸗ 
ſüchtigen Augen geſagt, der Mann, der auch 
meinte, daß ſie nicht mitempfinden könnte, der 
mit Mag na glaubte, ſie wollte der Jugend ihr 
Recht am Leben und Lieben nehmen, ein Recht, 
das ſie ſelbſt nie für ſich begehrt hatte. 

„ Allmächtiger, betete Ingvelde in ihrer 
Seele angſtvoll, „lenke den Sinn dieſes ver⸗ 
irrten, geliebten Kindes, laß mich das rechte 
Wort, den rechten Ton finden, ihr Herz 
109 rühren, laß meinen Liebling nicht unter⸗ 
gehen. N 

„Magna“, bat ſie dann weich und zärtlich, 
ſich auf einen Stuhl niederlaſſend und die 
ſchlanke, bebende Geſtalt der Schweſter auf 
ihren Schoß zwingend. „Geliebtes, höre mich 


doch! Sieh, ich habe ja nichts als dich auf der 


Welt. Einſt, als ich jung war wie du, da 
ſehnte ich mich wohl auch nach Glück und Liebe; 
aber du weißt, ich hatte nie Zeit dazu. Die 
Mutter ſtarb ſo früh, und der Vater war rauh. 
Du, du haſt ſeine ſtrenge Hand nie gefühlt; 
aber Bruder Sperre, der einzige, der mich liebte, 
und ich, wir haben ſie empfunden unſer ganzes 
Leben hindurch.“ 


Magna ſtrebte von dem Schoße der Schweſter 


empor. „Du tuſt, als wollteſt du von der Er 
ſchaffung der Welt an berichten, ſagte fie 
trotzig. „Was geht mich Sverre an ?“ 


„Mehr als du denkſt,“ gab Ingvelde zurück. 


„Denn du nahmſt ihm, wenn auch unbewußt, 


ſein Vaterhaus und mir den einzigen, der mich 


ala 


Bronchitis, 


Farben = 


03631 


theke 


= IR 


0507 


niedrige. 


C | 


— ss fend 388 NM — 


L 


5 Sonntag, den 15. (28.) Dezember 1913. 


2 N— ——..r— 
4 Thiotymina 
des Apothekers J. Humbiet & 

(in Nowo-Rabomsk 

Souv. Petr. faul. 
Von der Petersburger Medi⸗ 
zinalverwalt sub N 6,818 
beſtätigt. Von den Herren 
Aerzten als ſicher wirkendes, 
hervorragendes Mittel bei Er⸗ 
krankungen der Atmungsor⸗ 
gane, wie: Kehlkopfkatarrh, 
Lungenkatarrh, 
Huſten empfohlen. Es för⸗ 
dert den Appetit; ſtärkt die 
Verdauungsorgane und trägt 
ſomit zur Beſſerung des All⸗ 
gemeinbefindens des Kranken 
bei. Gebrauchsanweiſung bei 
jedem Flakon. Zu verlangen 
in ſämtlichen Apotheken und 
—— 05178 \ 

PCPJJñ—— 


Aeltester Feldscher 
Choeinsk: 


Giöwnastrasse Nr. 3, 


mit langjähriger Praxis in venerischen- 
und Hautkrankheiten, Injektionen,Mas- 
sagen etc. erteilt Hilfe bei Krankneits- 
fällen, laut den ärzttl. Vorschr. 


Gegen Gonorrhöe 
Neueſte Mittel „Sa 


„VPitſchilin“ 


en. 
ſeſoſbafaftraße Nr. Nr. 7, Apps 
von B. Kohn eim. In 
allen Apotheken erhältlich! 8818 


Buchhaltung, 


I -  Korreiponbens .ind 


Buch haltungs⸗Kurſe 


H. Steinhauer, Lodz. 

Behördlich konzeſſionteri 

Widzewstaſtraße Mr. 82. 

Offtzine 2. Ging, 8. Et. 

Unterricht in Sruppen 
und einzeln, 


Eine eiſerne 


Rerdelliep , 


wie neu, preiswert zu verkaufen 
äheres in der Exp. der „Lodzer 
Zeitung.“ Petrikauerſlraße Nr. 84 


; Gut 
Li F 6. * 5 
möbl. Zimmer 
in der Nähe des Wodre Ne 
* ſofort geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
aug abe erbeten unter, „St, 
En ee de Blatls s. e 


liebte. Ich hätte fie dir gern erſpart, 
dunkle Geſchichte unſeres Hauſes; aber jetzt, 
wo du fo leichtfertig ſchweren Kummer über 
unfer Haus bringen willſt, da ſelbſt du wenig. 
tens wiſſen, daß Bruder Sverre nicht ſtarb da 
draußen in der Fremde.“ 

Magna ſah Ingvelde mit großen, erſchreck⸗ 


ten Augen an. „Du meinſt, daß er wiederkeh ⸗ 


ren könnte?“ N 
Ingvelde neigte das rothaarige Haupt. 
„Und du meinſt, daß er vielleicht“ — 
Magna ſprach die Worte nur ſtockend — 
„leine Hand auf den Ramſah of legen könnte ?“ 
„»Es wäre fein gutes Recht. Der Erſtge⸗ 


borene erbt nach unſeren Familienbeſtim mun⸗ 


gen den Hof; und erſt dann, wenn keine 
männlich en Skaares mehr vor handen, geht der 
Beſitz auf die weibliche Linie über. Vater ließ 
damals, als es feſtſtand, daß S verre nie wie⸗ 
derkam, den Hof auf mich überſchreiben mit 
der Beſtimmung, daß er dereinſt dein Erbe 
ſein ſollte.“ . 

„Na, alſo,“ lachte Magna leichthin auf. 
„3% weiß nicht, warum du mir einen ſolchen 
Schrecken in die Glieder jagſt. Arm ſein, das 
wäre das Schrecklichſte, was ich mir nur bene 
ken konnte.“ 

„Du vergißt, Magna, daß du auch ohne 
den Hof noch eine reiche Erbin ſein würdeſt; 
aber es könnte doch ſein, daß der Mann, der 
dich deines Geldes wegen nimmt, ſehr enttäuſcht 
fein könnte, wenn er, falls Sperre wiederkehrt, 
nur einen Bruchteil von dem erhalten würde, 
was er erwartet.“ 

„Auch das iſt ſchändlich von dir, Ingvelde. 
Du willſt mich nur demütigen,“ ſchluchzte 
Magna auf. „Sehe ich wirklich jo erbärmlich 
aus, bin ich wirklich ſo gar nichts, daß man 
mich nur meines Geldes wegen nehmen 
könnte?“ 

„Nein, Liebling,“ beſchwichtigte Ingvelde, 
die Weinende wieder auf ihren Schoß ztehend. 
Du biſt gewiß reizend genug, um deiner ſelbſt 
willen geliebt zu werden. Aber du kenuſt meine 


E- el 

5 * „ 
ER, 

= Sind 


— 2 


2 


3057 


m an An 


(Tripper), 
LI o 


9225 


03973 | 


Widzewska 


Bel der Filiale befindet 


B.“ an 


die 


Anſichten über den Mann, den du dir erwählſt: ?! 


x (Pastilles Volda= dezemmz anna) 
Wenn Sie gesund sind: 
‚als VORBEUGENISTER 
Sio erkrankt __ 


=”. "Gegen jede Art Erkältung, Halsschmerzen, 
Influenza, Asthma, Eehlkopferkrankungen, etc. ; 


ee ren ar 


x Erhätüich in 


„ VERLANGEN: 
e jedoch ausdrücklich die Origigaldngen 

mit roter Bander ole 
Mit der Aufschrift 


NADA 
“ Send der Firma des alleinige 

De . 

. GANONNE; 


einen Mann, vor dem mich auch Miſter Illings 
eindringlich warnte.“ 

„Ach der.“ ſchmollte Magua verächtlich. 
„Auf dem Schiff hatte er ſich auch ſchon ſo 
verrückt benommen. Ich weiß gar nicht, wie 
dieſer langweilige Engländer dazu kommt, ſich 

| in unfere Angelegenheiten zu miſchen.“ 

„Er ſcheint den Baron Bonato von früher 
her zu kennen. Ich habe nun die feſte Ueber⸗ 
zeug ung, daß man ſich auf Miſter Illings un⸗ 
be dingt verlaſſen kann; und wenn es dich bee 
ruhigt und dir ein Troſt ſein kann, mein ge⸗ 
liebtes Herz, ſo will ich gern Miſter Illings 
bitten, Nachforſchungen nach dem Vorleben des 
Barons Bonato anzuſtellen.“ na 

„Das iſt unerhört!“ rief Magna. „Be 
greifft du denn nicht, wie kränkend das für 
Roman iſt, für den Maun, den ich liebe, und 
der ver ſprochen hat, mich zu feinem Weibe zu 
machen?“ , ge 

„Wer weiß, wie vielen leichtgläubigen, jutt- 
gen Geſchöpfen er das nicht ſchon verſprochen 
hat“, bemerkte Ingvelde trocken. „Aber wir 
kommen ganz von unſerem eigentlichen Thema 
ab. Ich wollte dir alſo ſagen, heute ſagen, 
daß, wenn wirklich unſer Bruder Sverre noch 
leben und heimkehren ſollte, ich unbedingt den 
Ramſahof in feine Hände als fein unbeſchränk⸗ 
tes Eigentum legen würde. hehe 

„Und du redeſt von deiner Liebe zu mir 2. 
lachte Magna höhniſch auf. „Du, die imme 
tat, als ob fie nur für mich arbeite, als ob fie 
nur für mich lebte und allen Beſitz uur für 
mich verwalte, du ſagſt mir heute, wo mich ein 
anderer begehrt, daß ich arm bin? Wenn du 
willſt, ganz am?!“ er 3 1 

„Von Armut kann gar keine Rede ſein; 
aber da Männer, wie Baron Bonato, immer 
großes Gewicht auf die materiellen Güter ihrer 
Frauen legen, war es doch ſehr notwendig fäl 

ihn zu willen, wie deine Vermögensver hält⸗ 
niſſe ſich geſtalten könnten. 


"als HEILHTT TEIL i 


Grippe, 


allen Apotheken und Brogerien 


Fabrikanten 


0% 


in allen Stilarten und Preislagen. 
Kamplette Speife, Schlaf⸗ 
und Herren⸗Zimmer N 
Salon Garnituren, Küchen eiurich⸗ 
tungen und verſchiedene Erſatz⸗ 

möbel empfiehlt die 
. 


tat Andrzeja-Sirasse Ir, 


Filiale: Petrilauer Strafe Nr. 71, Telephon Nr. 27:02, 


ſich ein Salon, in dem Frühſtücke und Abend⸗ 


‚beotefien verabreicht werden. 
10821, „ Anwexkuna: Außer dieſer Läden beiike ich keine ande, 


1 Todzer Beitung — Sonntag, den 18. 28] Deiember 1913. | 3 3 Rr. 588 2 


Versicherungen gegen Einbruchs Diebstahl |} 


der Geldschränke, Wohnungen ste, ferner: 


Versicherungen von Inkassenten, Beamten 


gegen Unfälle inklusive bewaffneter Usberiälle übernimmt die 


Russische Versicherungs -Gesellschaft „Pomoschtsch“ 


Faupte- Agentur Lodz, - 


Gustav Filtzer vorm. Edward Kremky 8 en, 


ZFetrizauenrStrasse Nr. 273, Telephon 21. 


Der F für * 


2 2 
93 
empfiehlt eine große Auswahl ausländiſcher . 


Lodz, Petrikauerſtraße Kr. 17. 


die erste Lodzer 5 

Reparatur werk- 
Stätte für Elek- 

| tromotore und = 


22 e von 


Franz 


an der Panskastr. 60, Tel, 34-56, kann schnell helfen. 


Prüfstation! Sachgemässe Ausführung jeder Arbeit 515 
rn nn N Material. Lager von Aushilfsmotoren. 05478 


E 


AIO TE PMA 
| Das Befätigte Mereneiien /LUTERMA | 


e Purner-Kartas 4. U. Kürnzz 


| vor allen Nachahmungen. — Bet Einkauf it daher auf . 


N AKHRTEPMA „beiftehende Warenzeichen 
i — zu achten. 1 5 
'/ LUTERMA ce 


PLN und Hemüſe 


in ziefiger Auswahl baun 


J. Skorasinski, früher J. an m : 


Konſtantinerſtr. 37. Preisliſte auf Wunſch gratis u. fran 


nach eingesandten wie auch eigenen 
Modellen und Zeichnungen. «==. 


£ieferungin prima Grauguss aller in's 
giesserelſach schlagenden Irdel en 


Inkaberr 
HEHHHHHHMH 


Patentanwalt Otto E. Zoepke, 


a & & 
R. Reinowski 8 Edm. Bauer, 
A Empfehlenswerte rt » elnows | M. auer, Berlin, Potsdamerstrasse Nr. 4. 0780 
5 HG  Wilzeuskas cel. 23-8 == 
Geschenke: iüzewskastr. Nr. 115, Cel. 23-82 55 
N f N . b . platz, Teleph, Zentrum 42—49. hen 
a = 8 8 bo der 1 e nach allen. 
5 2 au > 
2 Teetische, Konsolen, Nähtische, H 2 ts BR ate eiſe. 9255 _ 
H Kartentische, Etageren, Ser vier- H Alſeangelegenheften, == > 
H tische, Samowar tische etc. etc. Hs Informationen u. Ralſchläze. Bitte ] — — — — 
jckriften und Geſuche, Umſchreiben — Die ſchmackhafteſte, bekömmlick N billi⸗ 8 ; . Be 
X i liefert die . 55 en „„ — Die ſchmackgafteſte, bekömm ichſte und bi igſte 08822 
8 n 1 a ; 5 
— fendaft 1 8 W. R . 2 : 
f Pabianiver Mecha- H cr, Sen ve 2 2 Koch⸗ und Tafel⸗ 
* Akzechefs, erledigt. na’tr, . j j 
H nische Burean- and , ee , > S 
BE Pkatasie - Nöhe- 6 Goldfiſche 23 
{ : = 
zur Fabrik, Pablauive. E 3 n che, 1 
elles pnd Elas- Aquarien, Waſſer⸗ 8 5 
Kataloge u. Kostenanschläge b. Verlangen. H Larter Bogeliäige, Seeber — 
1 re ee . TR | | 
zämtliche Hüfgartitel für F. ſch⸗ — = 0 er 
— HEREIN LEE = debt dis Sonlogifäe Sanbiang 2 ift die garantiert reine Pflanzenbutter „Alima“. 
# 2 5 
— Elekirotechnische Fabrik — P. : BADSTÜBNER, = i 
2 Widzewska⸗ Straße Rr. 2 e 
EDUARD KUmMER, || er sem, SE Kop. 
LODZ, Pusta-Strasse M 7, Telephon N 19-64, LDE. und in Ordnung gehatlen. auch wer⸗ = made N 
SPEZIALITAT: I nun Heilige, gene se 
Reparaturen und Neuwieklupg von Dynamo- 8 ker Pfd. 
maschinen, Hochspannungs- und Niederspan- 8 . 


Dungsmotoren. 


ANPERIIGUNG Eine Eifenwarenfabrif in der Ein Cagrcs. baren ele äft 


tets fr iſch 5 8 : e 
von Kollektoren all. Systeme. Licht- u. Kraft- lovin, ſunt zum ſofortigen Ein. in Warſchau fusr ſofort oder E Teich zu baben fait in all. Sãden d. Kolonialwaren branche. 
unschlüsse an das LodzerElektrizitäts werk. mitte auf ſtändige Arbeit einige auch ſpäter für Expedition und 5 


EIN R. CriIUNG f ſehr züͤchtige 
kompletter elektrischer Beleuchtung - und 


N gsanlagen, Monlaut- an] 


sämtlicher Materialien und Utenstlien für 
elektrotechnische Zwecke. Beleuchtungs- 


7 
körper in allen Stilarten, slektroteen nische 1 FT 1-3 1. 13 
Heiz- und 5 8908 A 1 0 I gl 
— . — — — — ſowit auch Eiſendreher. Off. 


i dien tamt Beugni Bastchrifien und An⸗ 
Sari ftudien genannt. gabe des verlan un. 2: 1 un‘ e 


Der Schlüſsel zur Bib e!!! 3 85 


Ein wunderbares Werk jur den oräinkhen üveihnachistiſch —6 
Wände a: =] in Leinwand geb. 2,800 Se e ea. 5. Ataato⸗ — 8d. Sofort Geld 
4 11. 5 111 ae 7 En Be 11 5 1.— Inyait d. 105 = 1 für eine Erfindung od. Idee. 
lan der Zeitalter, 38.) Sekt. — 3d. Die Zeit iſi her beigetkom nen, 383 14 
Seit. — Bd 11. Dein Königreich kemme, A Seit. — 2d. 1 Der Arteg e durch „Union | 
von Harmazebon, 800 Sett. — Bp. V. gi Verso nung dez Menſchen zit Brüſſel, BD Bockfteal 185. 
Bott, 155 Seit, — Sd. VL Die neue Schöpfung, 575 Sell. — Bu. L in Aus landsporlo.) 03884 


Sprachen. Die 7. witüton in Dru. — Kein Bu. außer der. Biber SH 
ns; 
SofortGeld 


— . is id gefunden — du bee en 8895 A 
2 5 88 — FE 
— — N D ich ür — oder der. 
alı - Aus k. grat. dch. Patworld Paris. 
0 ans ache Vohnraume . Fallen — 3 
n ersfklassiger Ausführung 
* UUUü—ü—ü—ũ — 


Rorrei: pondenz einen jüngeren Kehl! 
mili. eee deten 


Lihauer Akt.-Bes, vorm. Kieler, | 
Fabrik in Warschau. 


Vertretung und ee für Lodz und unge gnndz 7 . 
Emil Hadrian, Lodz. 86 Nr. 100, Tel. 789. 


mit ſchsner Handſchriſt. welche 
der ruſſiichen, polaiſchen und deu! 
ſchen Sprache in Work und Schrift! 
mächtig iſt. Offerken mit Lebens⸗ 
lauf und. An zade des bisheriger 
Sehaltes unk. „B. Z. N. 147 role 
teitanie Worfchau erbeten. 60 6 


— . 60 8 
Gebildeter Franzoſe \ 


ausgezeichnet auf der Uninerfiiät, 
ehema⸗iger Lehrer der Berlitz 
Schu len in Peris u. Berlin, erteilt 
Pricat- und Gruppen» Franzönſch⸗ 
Unterricht. Monteur Gabatet, Bo- 
lad nomal. Nr. 18, 38 9. 393 
— — 


3,000 Rbl. 


ſind 5 erſſe Fypotkek ſo ort 1% | 
vergesen Offerten unter „. W. 
105“ bitte in der Ezp. bieter ‚ge: 

niederzulegen. 1467 


Gelegeuheitskauf. 


Ju verkaufen oder verpachlen ein 
Friſeurladen. Nit eres a r 
eee . M. S8 


Teichmann & Mauch, 


Lil ations-Zureau u. Revoraturonworustätee, 
Rozwadowskastrasge I und Pustastrasse M 3. N 


Nolde le Mie hei Betrichssförungen an Dysanios und El 


"Spezialität: 
ANFERTIGUNG" gon eee Senlame, 
WICK von Dynamo 2 
i nn jRameinasehinen, Motoren und Transfer- 
eserve- laschinen zur Aushilte am Lager. 05682 
INSTALLAHIUN VUN LICHI- USD KRABTANLAGEN. 
REICHUALTIGES LAGER von Beleuentungssörpern in allen Preis- 
N ia: den, insinilationsmater: allen. Helx- und Kochapparsten. 


—— 


— . 


4 das Rorjit Moll 


von Bin Kelzieraka, 


Lodz. Petrifauer ir. Re. 132, 
empfiehlt neueſte Parlſer And 
4 Wiener Jagons. Beitelungen 


say N uonde 


Telephon M 4-26, 


| 


00000 S 


Fi 


Eilberwarenfabrif 8 


Julius Lemor, Breslau Vl. 


Fabrikation aller Arten : 


ee echter Silberwaren 
9 Kar 8 9 Zu Größtes Lager fertiger Silberwaren Oſtdeutſchl. 
URse! 0 0 and 2 Detailverkauf direkt in der Fabrik Fiſchergaſſe 11. 
Br z es 9 Kataloge und Offerten franko. 05698 
ni 8 liefert DR 06818 


SGG 


Dampfdestillation M. Kuba 


Neuer Ring Nr. 5, Telephon Nr. 11-55. 


OH HOHEN ονοοỹ W ν 


ESTETTETTTCTTTTTE 


das neueröffnete Möbelmagazin 


Oekonomie 
99 E . 
(chriſtliche Firma) N 

173, Petrikauer⸗Straße 173, 
empfiehlt komplette Einrichtungen für Speiſe⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer, ferner für Salons und Kabinetts. ſowie einzelne 
Möbelſtücke. wie Kredenze, Tiſche, Stühle. Ottomanen, 
Ruhbänke, Schränke, Wäſcheſchränke Waſchtiſche, Toiletten, 


Spiegel, Beititellen, Pulte, Bibliotheken, ſowie gebozene 
Möbel in großer Auswahl und zu mäßigen Preiſen. 


3 Se 4 8 6 8 - Pr: e, i „Dekonomie“t, Lodz, Petrikauerſtraßſe & 173. 
80 Petrikauer-Strasse 80 5 ers IR 
Tuch- und Kordwaren-Lager, 
empfe hl en eine reich assortierte 

Auswahl in: 05887 


Anzügen :: Paletots : Pelzbezügen 
: Damen- und Schüler-Tuchen : 
in- und ausländischen Fabrikats. 


in bester Qualität und verschiedenen Farben empfiehlt 


Carl Göppert, Lodz, 


Verkaufsfillalen: Potrikauer-Strasse Nr. 11, l, 145, 


SS 


ee, 


04537 5 


Die nützlichsten 


) feihmachts-Geschenke 


Täglich Eingang von Beuheifen! 22 
8 = 122 See 


1 FÜRSÄDIN 


en, Salz SE 3 


Orrslrnr. x 


gemein, 
eee Ab., 
JPHPNSIDEFIE de, 


Billige aber feste Preise! _ 


Ihren-Spezial-beschäft| 


unn — mit 


„BOCH, aun! 


Blücherplat 17/18, Telephon Nr. 7483, 


Utzren in Gold, Silber, Stahl und Metall in neueſten 
Muſtern. . 

Armbanduhren, ſehr beliebt, mit Zug für jeden Arm 

paaſſend, von 20 Mk. an. | 

Stehuhren, nach einem Aufzug 400 Tage gehend,. von 

N 30 Mk. an. ö 05163 


/fins & Tohl! 
Kunftmaterialien | 
Beichen-Ülenfilien | 


5 * Taper after Farben und Wtenlifien | 
— Uhr m für jeden Zweig von Kunftmalerei i 
vg a Qpœrie Neuheiten 


|Bresfau 7 alf Liebbaber- Känfte: | 


| Tafchenftraße  grund-Maferel, Ciefbrand, Kerb- * 
Num. 29s? _Tchnitt,SatinCarfoMetaltplajtik er 


Alleinverkauf für Lodz 
und Umgegend 


H. RUSS AR 
Fetrikanerstrasse 38 
Tel. 20-25. — Engros- 
und Wee 

j 9 


2 


Petrikauer⸗Sraße Nr 284 (be im Geherſchen Ringe), 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in das phokographiſche Fach 
einſchlagen den Arbeiten nach den neueſten Errungenſchaften auf 

dieſem Gebiete, bei den billigſten Preiſen. 06611 


ee eee cee | 


In jedem Haushalt, zu jeder Zeit, 
Bier in einer Vortrefflichkeit, Ts ö 
gehaltreich und ſchmackhaft wie das 9 | 

friſcheſte vom Fra ße. i 
Köſtlich bis zum letzten Tropfen. 4 


Die Haupt. Niederlage d. Att⸗Dampfbierbrauercien 8 Y 8 
laberbusch & Schiele, 5 I en a eee 


mit großem Schaufenſter und angrenzender Wohnung per 1. April 
1914, Wulczanskaſtraße Nr. 168; 3.) Cin kleiner Laden ohne Schau⸗ 
fenſter mit angrenzender Wohnung per 1. April 1914, Wulczanskaſtr. 
Nr. 168; 4) Ein Laden mit 2 großen Schaufenſtern mit angrenzen⸗ 
der Wohnung und Keller per 1. April 1914, Wulezansfaſtraße 168; 
5) Eine Wohnung beſtehend aus 1 Zimmer und Küche und allen 
Bequemlickkeiten per ſofort oder 1. Januar 1914, Wulcranskaſtraße 


Lo dz, Przejazd⸗Straſte Nr. 75, Telephon 14:33, 8 


empfiehlt ihre be kannken 28 ö de 
iere: | 


nad eta, 


5 2 5 Der, e ! „ 2 
2 5 Liter Gambrinus⸗Faß⸗Syphon NEL 1.60 Kop., Ash Nr. 168 zu vermieten. Näheres zu erfahren bei A, Schöpke, Wul⸗ 
Pilſner = 10 Liter Gambrinus⸗Faß⸗Syphon Rbl. 3.20 Kop. N a G. m. b. H., cz anskaftraße Nr. 188, oder Petrikauerſtraße Nr. 209. „ 
N ein 5 Liter Gambkinus-Fag⸗ Svpdon Nor 1.70 Kop, SS || BRESLAU :: 95 Tanentzien - Strasse 95 8 N 
Kulmba ch ein 10 Liter Gambrinus Faß⸗Syphon Nb l. 8.20 Kop, 22 = Y 


= Grösstes Spezial-Geschäft Os tdeutschla nds. a 


Privak⸗Hoſpiz in Br sn, 


Neue Taſchenſtr. 25, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. 


frei ins Haus, ohne Pfand. N N e ul 
In Pabianice werden die Beflelungen im Keſtaurant des Herrn eee & 


2 gegengenommen,  epräjentan: für = und ee Eduard Lorentz. = 21 * permanente Ausstelluny, 


" | Grösste Auswahl in 
Erste £odzer mechanische Bäckerei, 


* 


Neu eröffnet! 

NL SON ——— CDTETE 20 Zimmmer mit 33 11 rg in 7,50 M. Vorneh⸗ 
43 2 2 26 . 2 i . Trinkgeldablöſung. Elektr. Licht. Bäder im yanl 
nie Bürsten- und Pinsel- Fabrik dss et. Ten gehen . 8108. Wider in Haaf. 


— . san 05366 
— 2 5 8 N 
Bee ulkus⸗Straßſe Nr. 14, Telephon Nr. 10-890, — G : 5 
5 m Al | Praktische Geschenk 
* täglich feifche Semmel und Brot von 4 Uhr nachmitt. an 2. | R 8 für Kinder und Erwachsene — 
S glich f 10 i allen Filialen? > 0478 8. Lodz, Rozwadowskastr. Nr. 16, Teleph. 21-90. de in der ganzen Welt bes Anker Gil ir f fe 4 
art, = 7 N ; ze Nr. 2. 53 2 wird unter gleicher Firma von der Witwe $|E dbannte und beliebte Richterſche banka ten. 
e Petrikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2, 53, = |) Frau Eleiwigs Sauer 1 Preisliſte gratis. 050409 
N BE: Zawadzkaſtraße Nr. 14, Poludniowaſtraße Nr. 24, Widzzews kaſtr aße 8 2 weitergeführt, Nach ‚wie vor, gelangt, nur gadiegon 8 Suiale und abrit F. Ad, RICHTER & Cie, 
23 Nr. 152, 48 (Palaſt⸗Hotel), Jgierskaſtraße Nr. 13, Nikolaj ewskaſtraße 2 Ware zum Ver! ka Bun a8 88 1 e e | L 


ꝛD—De—e—U U DOmO O — m0 ᷓ —ßu— . — — 


| Gelegenheitskäufe! N 


Gelegenheits-Käufen. [Haus mit feinem privatem Cha akter. 


— 


Teber Heilung — Gouliau, zen 19. 120.) Dezember 113. 


Englische Papeterien dold- Füllfederhalter 


2 2 N Bicherheits-System In jeder Lage 
Korrespondenz- u. Post-Karten. N Schreibgar nitur en za tragen — Unübertrofilieh. 
Tintenfässer — Loescher — Markenkästcheg, 


Neu! Postkarten - Albums Photographie Albums Neu 5 


Neu! Siegel-Küchen Weisse Kreppstoff- Neul 


Siegel - Garnituren, Petschafte. und Bunts a 


K 25 — 
Abreiss-Kalender | Kontor-Möbel 
für Kontor- und Privat-Gebraueh. j Is. ausländisches Fabrikat. 


Schreibunterlagen, 
Dokumenten-Taschen 


Papier- und Wechsel-Portefeullle. 


und Umlege-Notiz-Kalender | Aktenschränke _ 
(wie Abbildung). 0 ane. Schatallen. . 


MHH 
ſeſchmackvolle Ausſtattung! I. MI. I. Hino, 1. Probuteki | 


AO A Tel. 21.15 
moderner Wohnräume 99880 


05028 Spezialist für t., Dane, (gos 
Herz ⸗ 1 Langenkranke metit) beneriſte. Seißlehte. 
ſawie auch fämtliche Einzelmöbel in jeder Preislage. Möbel aus garantiert 
beſtem Material. 


— ̃ Yoinbniomaftrehe in Wr 
Eigene Tiſchlerei. Eigene Tapeziererei = 


Polndniema a Ar 2 
REINHOLD WISNIEWSKI, Shen 2550 


Zehandlung der 
FürKinder, Hütter, 5 Dr. Trachtenherz, 


peteitanerſtrahe Rr. 45 (64e Rare. 
Jun. u. Nervenkr. Dr. eee 7 7 


Kinderkrankheiten Dr. I. Lipschütz Laut en 5 
Franenkrankheiten Dr. I. Paplerny von 3—4 fäglich. 
Chirurg. Krankh. Dr. I. Kantor von 2-8 7-8. 
Sale, Rafen- u. Dr. C. Blum 


Montag, Dient,, Mittwoch Dennerkl. 1-2 
Ohrenkrankheiten 2 Sonnabend, Sonataz 510 morg. 


Angen⸗Krauk). Dr. B. Donchin tale von erg 8 


C ͤ Ä 


* je — EIER = Sopbilis n ach 
i | ihren 606 und 314 
Maſſeur u. Kurbademeiſter one Deruisitörung Glektroliſe n 
bHenleibende, Rekonvalcs⸗ 
acuten und alte Leute. Zawadzta ſtra ße Nr. 6, 
gew. Afſiſtenk Pelersburger Tp 


1155 S der Harn 
1. 2 röhre. Sprichſtunden von 8—1 
Jul. Stodziüski, u. 484, Ur. Damen 58, für 
„Phesmose“ if ein Stut⸗ 
10 vildender Nährſtoff.— Bei 
Stadiſpitäler. Spezialiſt für Sip ⸗ 
dilis. Haut, utneriſche Krank 


Lebt, Wipjeimslafte. 94, W. 4. elnuton 2. V2 
Schüler von Bro bludomski, 
San. nate deer, U. ed. SCHWATZWARSOT, 
bei ine 0:7u1 | Petrikauerſtraße Yin, 18. 
es 23àʃ;ꝑ Innere Verdauung u. 
Stoffwechſel⸗Krankh. 


. Bei. — Viele Zeiten u. Männerſchwäche, Behau⸗ N F m 81 2 . Sprechſtunden 1 111 ut und Dr L. P alski 5 
See en deinen an Seat n En. Huna e ̃¼è Senats, Arne, | 
I here beigekegt.— Zu er | Deilung mit Eleknülüt. Sprech. Andrzejaſtraße Nr ig. | Not Analgſen im eig. Vobora⸗ des. Wültva. Bonnabenb 8-0 , 


von 8-2 und 6—9 Ußr. Damen 
von 4-5 Uhr. Besondere Wat. 
lezimmtr. 04377 


reis einer e bt. 1.— 88059 


älle und-Binuterien, 


die zürückgeblieben find, werden in der „ 
des Herrn M. Gutentag, Neuer Ring 5, verkauft. 


Spezialarzt für Veneriſche. Hant- u. Geſchlechtskrankh. 


krnihente. Zentner C 
ukhetten. Spreditunder: von 

Sen, een Dr. E. Sonenberg 
u. Feiertagen von ½10—12 ur. — Haut- und venrriſche Krank⸗ 
Ttlephon 28-36 2558 heiten. 


8 Konfultatten für unben. Kranke 30 8 N 

| Wohnt jezt alone, straße Nr. 8 no 
Dr. Car] Blum Gapfangs Hunden von 1 Se Dr FE j 
Spezialarzt f. Hals-, Naſen⸗ e T. me 7 mi [ m . 


Ohrenleid Sprach. Dr. S. Schnittki | 
Br N 2 * ia Bolestaw Kon bannen Tall | 


Stollen, Liſpeln, ete) naß dei Spezial für in Pr Ohren- Rafen,«Daldı a c trur · 
Mels Uns Profeſſor Gutzmaun. fa e. ae L alle Krankheiten, 08666 Sare Bt. v 4—7 Ubr ad. ’ 
Berltu. — Sprech. 10,124. » © Rosmatil. | Merrifg & . 32.89, | 5 | 
b dad) ter 165 | Sperr , unten, my blen e Ku it niere. Sofort Geld 
Ecke Annaſtr.) Telephon 13-52 5 Be 25 ar empfangsſtun = is de more | 
— Free EEE — 2 ee San = — abends. 8 Ra Erfindung oder 30 
. ee 
Sauate de 8 Aniatton. 
ee: 


far Damen don Fu.) Apr. 
Spezialarzt für Bene)’ 


Blut. und Harn- Unalpſen, Ammenunferſuchunz 
Pocken Impfungen. 


Zurückgekehrt 04457 


Dr. Rosenblatt 


Ohren, Naſen⸗, Halskrauth. 
Empfängt von 10—11 und 5—7 
Sonntags v. 10— 11 Uhr. 


Petrikauerſtr. 35, Tel. 19-84. 


Spezial⸗Arzt 
für Haut und vener. Leiden 
auch Männeriätvähe Bei 
Syphilis 


Anwendung von 605 und 914 


Dr. B. Schumacher, ' Dr. St. Jelnicki, 
Nawrotſtraße Nr. 2 Ohren taſen - u. Halskrauth. 


Petrikauerſtraße Nr. 144. (Eingang au ron der Evangelicka⸗ 
ſtraße Nr. 2), Telephon 19.41. 


Rönigens und Lichtheilkabinett (bamausfall, Durch leucktung des Kör⸗ N aut⸗ 1 . = Ein aber 

perinnern mit Rönsgenfraßlen). Heilung der Miner ſch viche durch | Deilung der Gouworrzoe ohne Sant, md vensrtäe, (606) Dr. B. Czaplicki, rifge, Haut⸗ und Bei 

Pneum Kerr e 9 Elektrizität. Eiekkriſche Flühlichtonder, zone Spülndungen. B tlektriſche Durchleuchtung der | Ort. Art d. Anna-Maria Gofpitals ſchlechts krankheiten. möbl. Zim. 5 
ſäure- und Bierzellenbäder). (Blutanalyſen bei Syphilis. Dr. Lewkowiez, barurehre. Grnpfängt v. 8—10 Petrilauerſtr. Nr. 180. . RR 5 


Krankenempfang von 8—2 und von 5—9 Uhr. Für Damen deſon⸗ vormittag u. v. 5-8 nafınitiag Anbriejeite, Nr. 7, Tel. 170 


Der. Warteninmter. 5 wohnt jetzt Konſtanttnerſtr. 12, Sonntag von 8—1. 358 Teleyhan Nr. 32-33, lt. 2. 9—12 vorm. und von per fsfort zu vermieten. Bu 
ron 9-1 und 6-8 Damen 5—6 Sprechſt. v. 11—12 Uhr vorm Free Sonntage ven 5 in 5 Epp. diefes Slater 
— —— — — 


Sonntags 3—3. — Separate 
Wartezimmer. 8784 


Zurücgekehrt 


Dr. Rabinowicz 
Sptzialurzt für Hals,, Naſen⸗ 


Dr. Leyberg Dr. M. Papierny 
meirig. Grat der Wiener finiten Ertzialit für Geburtögitfe und 


7 7 2 
und Hautkrankheiten. fate da on ber arsch. unt 


Dr. A, Grosglik, a. 0.58%, abends, an Sonn. —1 rormillage. 03777 
FR Sri v. 10-1] ei b. — — 
Zachodnia Nr. 88. (an der Zlelona. 8 — 1 


Beneriſche,⸗ Haut. Daar / und 


Harnorgankrantgeiten. Nönk⸗ 
gen- und Lichtheslinſtütut. Blut; Dr. . 1 Carl Kühn, 
unterfuchungen bei Spppilis. Daruorgan krankheiten, (Nie 


| Größle Auswahl nur feinſter n. 
| wa e 
zes rau her 65132 


. joerfitäis» Frauenklinik. Empfäng: u. Ohrenkrantheiten Sprechnunden 8.11 ½ senbigje-Daruräure. 
36-1 u. 5-8. Damen 56 ber | täglid v. 10—11 Uhr vorm. und . Pr zo 8, 
ſonderes Wartezimmer. Sonntags | von 4½—6½ Uhr nachm. Zielonaſte. Nr. 3. Tel. 1018 mog. m . 6—8 abends. Damen Arnika ſtrn ße Nr. 18, BI Mafen wg 


b . E nden 11—1 und 57 
aur vormittags. 04059 Polndniswaſtr. Fer. 2875 ee r » 11—1 Ur sehn. 
Krutkaſtr. Nr. 5, Tel. 26-50 Telephon 16-85. Re 44 9 EN 2 13 


8 Lanziasber 3. Yelszfüge'5 Erben 


d. 5— Uhr abends. Sonntag Telerdon Nr. 18-61. Sprichſtun⸗ Nilſchg 
Se er ee 8 . ſchſtr. Nr. 10, Woßaunz 9 | 
meg . 7 * 875 2 00 8-10 uns son Tu. 014735 


vor des Lokomotive an 
geriſſen. Man nimmt an, daß der V ü 
ein wenig geſchlummert haite. Als En 
motive das Signal gegeben, wollte er raſch 
über die Schienen ſchreiten, um die dei dem 
Fahrwege befindliche Barrierenſtange vorzuſchie⸗ 
Benz n En nicht gelang, da die Lo⸗ 
0 f erfaßt hatte und er ck · 
liche Weiſe den Tod fand, e 

DE. Rätſelhafter Tod. Gleich 

r * — . ® * 
am Weihnachts- Peiligenabend, gegen rg 
wurde dier der lang jährige Arbeiter der Bier⸗ 
brauerei von Zenon Anſtadt, Tomasz Tobolski 
auf der vom Bahnhoſe nach der Stadt ſühren⸗ 
. Er 1 1 Die Todesurſache 
} eſtgeſt ellt. 5 

a Jaber er gef obolski war ungefähr 

x. Warſchan. Reviſion der 

55 1 47. 8 “ 
Der Miniſter des Innern Maklakow W 
das Mitglied des Inuenminiſterium Kokoſchkin 
nach 5 das eine Reviſion der Verwal⸗ 
tung des Warſchauer Boll und Te hen⸗ 
bezirks vornehmen fol, ; 


Kiew Die Memoiren tlis 
Die zur Entgegennahme der von Ar or 
benen Memoiren in Kiew eingetroffenen ameris 
kaniſchen Journaliſten haben ihre Arbeit been⸗ 
det, und einer der Herren, ein amerikaniſcher 
Jude, iſt bereits aus Kiew abgereiſt. Der ane 
dere Journaliſt, der ſtändig in London lebende 
ruſſiſche Untertan Bärland, wurde infolge einer 
Verzögerung bei Ausfolgung des Paſſes in 
Kiew zurückgehalten. In der Nacht zum 23. 
Dezember erſchien die Polizei in dem von Bär⸗ 
land bewohnten Hotelzimmer, nahm eine Hause 
ſuchung vor und beschlagnahmte die vorgefun ⸗ 
denen Brieſe und Panuſkripie. Bärland erhielt 
auf ſeine Frage nach der Veranlaſſung zur 
Hausſuchung den Beſcheid, daß die Polizei 
beauftragt ſei die Memoiren des Beilis zu 
konſtszieren. B. teilte daraufhin der Polizei 
mit, daß die Memoiren bereits ins Ausland 
abgefertigt ſeien. — Wera Tſcheberjak wird ſich 
am 29. Januar 1914 vor dem hieſigen Bezirks⸗ 
gericht wegen eines am 2. März 1911 verübten 
Diebſtahls zu verantworten haben. 


= 


Thalia⸗Theater. 


„Die Gold⸗ Marie und Pech⸗ Marie“ 
Wethnachtsmärchen In ſechs Bildern von C. A. Gör⸗ 
oo. ner, Muſik von M. Meißner. 

Görner bat uns bereits ſoviel Weibhnachts⸗ 
und Oſtermärchen geſchenkt, daß ganz beſonders 
in Lodz ſein Schaffen nicht unbekannt iſt. Aber 
wer es auch immer ſei, unſerer Kinderwelt ſind 
Namen Schall und Rauch, fie will ſtaunen, 


bewundern und ſich freuen. Für das hat das 


jetzige Weihnachts märchen reichlich geſorgt, da⸗ 
zu hat Oskar Brönner für eine reichlich zuſa⸗ 
gende Aufführung geſorgt und unſer Ballett⸗ 
meiſter mit Fleiß die Tänze einſtudiert. Der 
Erfolg war denn auch ein wohlverdienter. Faſt 
unſer ganzes Schauſpielerenſemble war in dem 
Stück beſchäftigt und bemühte ſich redlich, der 
kleinen Welt das Märchen ihrem kindlichem 
Empfinden entſprechend vorzuſetzen. Erwähnung 
verdient noch Kapellmeiſter Adler für die 
muſikaliſche Leitung und Herrn Zietaſch für 
die geſchmackvoll zuſammengeſtellten ne 
s eimniſſe“, Schwank in drei 
e Ha AN leitner und Max 
Reimann. ö 
Das ewige Elend mit dem Fernſprecher, 
von dem ja auch wir in Lodz ein belonderes 
Klagelied zu fingen willen, haben ſich die bei 
den Verfaſſer zum Vorwande genommen, um 
es zum Rahmen einer tollen Burlesfe zu ma⸗ 
d ſprrchsdol einen Schwank, aber da ſich ja 
ſchließlich das Toeaterpuolikum ſchon daran ge⸗ 
wöhnt hat, die charakteriſierenden Uatertitel bei 
den Dramen der heutigen Schriftſteller als eis 
was nur höchſt ſelten zutreffendes anzuſehen, 
fo lut man gleichfalls gut, feine weiteren Worte 
darüber zu verlieren. Was nun der Ingalt 
des Stückes anvelanzt, jo läßt er fh kaum 
der Reihe nach wiedererzählen. Es genügt an⸗ 
zudeuten, daß eine übermuülige Situation die 
andere lagt, daß die alten und gutbefannien 
Zujtjpiesfizuren aufmarſchieren, zum 24 luß ſich 
alles in Wohlgefallen auflöft und dem Publi⸗ 
kum keine Zeil gelaſſen wird, aus dem Lachen 
heraus und zur Ueverlegung zu kommen 
Die Auffuhrung des Werkes, die Walter 
Doerty inſzegtert hatte, war eine vorzüzliche. 
Das Oluck wurde ſeinem Weſen eutſprechend 
flott und gewanot geſpiett- Die einzige tolle: 
mit der das ganze Stuck ſieht und jäue il dieler 
nige des einigen Töpfermeiſters. De Har es 
nun ein frexeiges laſtand, daß lie Ui den 
Händen Oskar BDrönners lag, deſſen gute 
und gejunde Komik auf unſerer Bägae Ion 
ſo oft Triumphe feierte. So auch vorgelecn 
abend in der a des Töpfermeiſters. Der 
Künſtler ſpielte dieſen A 
ze 1 0 8 Rentier und Bantopfelgeloen mit 
ſodiel brillanter Komik, daß fein Spiel 55 
den vollen Erfolg des Abenes ſicherte. Frier 
Dawliczek als ſeine Gattin batte eine ihr 


Acht aujagende Nells, die fe auf das belle ine 


gebrachten Laternen abe 


während Hanna Torminund Erich Hell 
faſſern recht 


Sie nennen zwar ihr Stück etwas an⸗ 


unternehmungsluſtigen, 


terpretierte. Eliſabelle Clement und Edwin 
lthauz waren ein ſehr gutes Liebespaar, 
als anderes Paar, das allerdings bei den Ver⸗ 
recht kurz weggekommen iſt, in der Re⸗ 
ſerve blieben. Beſondere Aner kennung verdient 
auch Oskar Arnold, deſſen verſchüchterter 
Organiſt von ihm mit viel Verſtändnis gegeben 
wurde. Joſef Kögel war als Major vielfach 
zu temperamentvoll und unter ſchied den Cha⸗ 
rakter des Militärs nur flüchtig. Einen vor⸗ 
treſflichen Hotelbeſitzer ſtellie Walter Doerr 9 
dar. Hans Bredow, als Haus burſche, 
ſpielte flott und mit viel Komik. 
Das völlig aus verkaufte Haus befand ſich 
vom erſten bis zum letzten Akt in der heiterſten 
Stimmung und lachte oftmals über die einzel⸗ 
nen lultigen Situationen aus vollem Halſe. 


I. Bme. 

Thalta⸗Threater. Am heutigen Sonntag 
geht nachmittags das prächtige Weihnachts mär⸗ 
chen „Gold-Blarie und Pech⸗Marie“ in Szene, 
während abends die Operette 
zur erſten Aufführung gelangt, 


X. Polnuiſches Theater. Heute nachmittag 
geht das Schauſpiel „Ozuiem i mieczem“ 


von H. Sienkiew ie 
Roſtand in Szene. 


„Künſtlerblut“ 
3 und abends „Orle“ von 


Telegramme. 


Politik. 
Nachklänge zur Zabernaff ire. 
Königsberg, 27. Dezember. Der Ver⸗ 
band der O ſtdeutſchen Preſſe hat gelegentlich 
feiner Hauptverſammlung eine Reſolution zum 


Prozeß gegen die Zaberner Rekruten ange ⸗ 


nommen, in der das Verhalten des Redakteurs 
Käſtle vom Elſäſſer in Straßburg als uner⸗ 
hörter Vertrauensmißbrauch im Intereſſe der 
Ehre und des Anſehens des deutſchen Re⸗ 
dakteurſtandes ſcharf verurteitt wird. Käſtle 
halte die Rekruten bekanntlich zu einer ſchrift⸗ 
lichen Erklärung veranlaßt, deren Geheim⸗ 
haltung er verſprach und dieſe Erklärung dann 
veröffentlicht. g 


Zwiſchenfall in Zabern. 

P. Straßburg. 27, Dezember. Aus Babern 
wird gemeldet, daß am 2. Weihnachtsfeiertag 
auf den im inneren Hofe der Kaſerne wache⸗ 
ſtehenden Gemeinen des 105. Infanterie⸗ Re⸗ 
giments von einem Unbekannten zwei ſcharfe 


Schüſſe abgegeben wurden. Der Schießende 


befand ſich außer der Kaſerne, war in Zivil⸗ 
kleidung und entkam. Die Angelegenheit wurde 
der Staatsanwaltſchaft übergeben. Für die 
Auffindung des Täters wurde eine Belohnung 
von 600 Mark ausgeſetzt. N 

Das preußiſche Bndtet für 1914. 

P. Berlin, 27. Okiober. Das Budget 
Preußens beträgt 4,846, 239,109 Mark. Die 
außerordentlichen Ausgaben warden auf 303 
Millionen 357,491 Mark vocausbeſtimmt. Die 
Bilanz wird wie im Jahre 1913. ohne eine 
Anleihe abgeſchloſſen. Das Buoget enthält 
die Bevollmächtigung zur Heraus abe von 
Reichskaſſenſcheinen auf die Summe bis 100 
Millionen Mark zur zeitweiligen Berſtärkun g 
der Umſatzmittel. Es wird eine Afſignierung 
von 19,800,000 Mark zur Erhöhung der Ge⸗ 
hälter, darunter 15½ Millioaen für Eiſen⸗ 
bahnbedienſtete vorgeſehen. Die Staatsſchuld be⸗ 
trägt 10,355,537. 144 Maik, d. i. um 453.788.040 
Mart mehr als im Vorjahr. Von dieler 
Summe entfallen auf die Ei ſen bahnverwallung 
7.8 10,792,695 Mark. 3 
Schlußſitzung der ungariſchen Delegation. 


P. Wien. 27. De zember. Ungariſche De⸗ 
legation. Es ſand die Schlußſitzung ſtait. Es 
wurde die Einmütigkeit der Beſchlüſſe beider 
Delegationen ſeſigeſtellt. Graf Berchtold über⸗ 
mittelte der Delegation den Dank Kaiſer Franz 
Joſephs für die ausgedrückte Ergebenheit und 
die Opfer willigkeit. Namens der gemeinſamen 
Miniſter der Monarchie drück ie der Miniſter 
der Delegation warmen Dank für das dem 
Kabinett von der Delegation enigegengebraäte 
Vertrauen aus. a 

Kampf für die Unabhängigkeit. 


Athen, 27. Dezember. (Eigenmeldung) Die 
Epiroten in Mazedonien haben ſich in die Liſten 
einſchreiben laſſen, die aufgelegt waren, um 
Freiwillige für den Kampf der Epiroten um 
ihre Unabhängigkeit zuſammen zu rufen. Wie 
die Begeiſterung unter den Epiroten für 


groß 5 . 

ieſen Kampf um die Freiheit iſt, geht daraus 

a daß die Beſitzenden den größten Zeil 
"Ber bergegeben haben, um die 


ib 1 ogens 
mas. ai Waffen und Proviant für das 
Freiwilligengeer du ermöglichen. Beſonders 
freigebig bei der Zeichnung von Geldbeträgen 
erwies ſich die griechiſche Kolonie in Alexandrien 
und diejenige in Kairo. ö a N 
Sſſa Beljetinaz rebirivns. 

Athen, 27. Dezember. (Eigenmeldung) Al. 

bauebeche Gendarmen nuter dem Kommando 


Ledger Zeitung — Sonnkas, 


ben 15. (28.) Dezember 191383 


des bern chtigten, ſeit zwei Monaten tot geſagten 

Bandenführers Iſſa Boletinaz ſchicken ſich an, 

im Nord⸗Epirus ein zudringen, ſobald die grie⸗ 
a Truppen die ſtrittigen Gebiete geräumt 
aben. 


San Ginlianos Briefe. 
Athen, 27. Dezember. (Eigenmeldung.) Der 
„Meſſa ger d' Athenes“ beginnt die Veröffent⸗ 
lichung von Briefen des italienifchen Miniſters 
des Aeußeren, Marquis die San Giuliano, die 
ſich mit der albaniſchen Frage beſchäftigen. 
Die Meinungsäußerungen des italteniſchen 


enthalten worden. Aus den bisher veröffent⸗ 
lichten Brieſen iſt die Meinungsäußerung des 
italieniſchen Staatsmannes äußerſt intereſſant, 
daß die Albaneſen kein Nationalgefühl hätten 
und daß daher die Schaffung eines albanijchen 
Staates eine Unmöglichkeit ſei. 


Die Oppoſttion in der Skuptſching. 


P. Belgrad, 27. Dezember. In der Skup⸗ 
tſchina erklärten während der Beratungen des 
Yız des Budgets die Führer der Oppoſit ion 
den Geſetzesentwurf für antikonſtitutionell und 
gegen die Staatskontrolle verſtoßend. Die 
Oppoſition verließ den Saal, und die Sitzung 
mußte infolge Fehlens des Quorums bis 
Montag vertagt werden. N 


Die Aegäiſchen Inſeln. 


M. Ram. 27. Dezember. Wie die Tribung 
meldet, ſtim enten die beiden anderen Drei⸗ 
bundſtaaten in offizieller Form, dem italieniſchen 
Vorſchlag zu, daß eine Heraus gabe der ägäiſchen 
Inſeln nur an die Türkei ſelbſt ſtattfinden 
dürfe, unter Würdigung der Tatſache, daß bis⸗ 
her keine Forderung der Pforte auf Rüde 
gabe der von Italien beſetzten Inſeln geſtellt 
it, Im übrigen ſchweben, wie die römiſchen 
Blätter melden, bereits ſeit 2 Monaten Kauf⸗ 
verhandlungen zwiſchen Rom und Konſtanti⸗ 
nopel über mehrere der ägäiſchen Inſeln. 


Flucht der Monarchiſten. 


P. Paris, 27. Dezember. Nach Meldungen 
aus Liſſabon ſind die Urheber der letzten Mo⸗ 
narchiſtenerhebung in der Garniſon Oporto, 
General Dirzja und 8 mitſchuldige Offiziere in 
der Sonntag Nacht durch Verſchworene aus 
dem Militärgeiängni3 befreit worden. Der 
braſilianiſche Dampfer „Oordes“ hat die Be 
freiten an Borb genommen und befindet ſich 
mit ihnen bereits auf der Fahrt nach Rio de 
Janeiro. 

Elektriſter ung der Staatsbahnen. 


M. Paritz, 27. Dezember. Das neue Mi⸗ 
niſterium beſchloß dem Parlament umgehend 


die Vorlage auf Eleftrifierung der franzö ſiſchen 


Staatsbab ze einſchließlich der ſtrategiſchen 
Linien zu unterbreiten. Mit der Elektriſterung 
ſoll bereits 1914 begonnes werden, 


Kanalanſchluß. 


M. Paris, 27. Dezember. Zwiſchen Frank⸗ 
reich und Luxemburg ſind Verhandlungen ein⸗ 
geleitet auf Anſchluß Luxemdurgs an das fran⸗ 
zoͤfiſche Kanalnetz. 

Ber Brief von Jagows. 


Paris, 27. Dezember. (Eigenmelbung.) 
Die Morgenpreſſe beſchäftitz ſich ausführlich 
mit dem Brief des Herrn von Jagow und ver⸗ 
urteilt einmätig die Handlungsweise des Bere 
liner Polizeipcäſidenten. Das „Echo de Paris“ 
findet den Brief „unglaudlich“, „unerhört“, 
„abſurd“. Weiter bemerkt dann das Blatt: 
„Wenn ſich Deutſchland nicht in vollſter 
Anarchie und ohne verantwortliche Regierung 
befindet, dann muß man ercſtaunt ſein, wenn 
ein Polizeipräſident ein solches Pronunziamento 
veröffentlicht, ohne beſtraft zu werden. Herr 
von Jagow geht tatſächlich ſo weit, den Reichs⸗ 
kanzler zu kritiſteren, ja er greift ſogar den 
Kaiſer ſelbſt an, wenn er erklärt, daß das 
Kriegsgericht in Straßburg ungeſetzlich zu ſam⸗ 
menberufen worden ſei. en ein Polizei⸗ 
piäfekt in Frankreich etwas derartiges ſchreioen 
lollie, jo würde er eine Stunde jpäter kaſſiert 
ein. or 
Auch der „Matin“ gibt siner ähnlichen Ans 
ſchauung Ausdruck und bemerkt unter anderm: 


Bet der Lettüce der Kommentare der deutſchen 


Zeitungen ſcheint es, daß dieſelbe Mehrheit, 
die dem Reichskanzler ihr Mißtrauensootum 
ausgeiprochen hat, ſich heute gegen den Zer⸗ 
lines Polizeipräſidenien wendet und feine Ver⸗ 
abſchiedung verlangt. 


Deleaſſs nach Petersburg abgereiſt. 
P. Paris, 27. Dezember. Delcaſſs hat 
ſich nach Peiersburg begeben. 
Erleichterung für Meuterer. 
P. Paris, 27. Dezemser. Der Miniſterrat 
beſchloß in Aubettacht der empfangenen Mel⸗ 
dungen betreffend das Betragen von Peilitär⸗ 
chargen, die wegen Verlezung der Disziplin 


im Augenblick der Zurückbehaltung vderjeiben 


für das dritte Dienſtjahr verurteilt wurden, 
Maßregeln zur Erleichterung des Schickſals 
einzelner Berurteilter zu ergreifen. 
Beendigung des Streiks, 

London, 27. Dezember. (Eigenmeldung.) 
Der Streik der ſtästiſchen Arbeiter in Leeds 


der Ausſtändigen haben den Rat der Streik⸗ 


Miniſters waren bisher der Oeffentlichkeit vor⸗ 


geht feinem Ende entgegen. Die Obmänner 


Abgeſchlagen, abgeſpannt, zur Arden 
unfähitz, find Men ſchen, welche keinen a 
mäßigen Stuhlgang haben. Wer ſich friſch und 
gefund erhalten will, nehme täglich vor dem 
Frühſtöck ein halbes Weinglas natürlichen 
Franz⸗Joſef⸗Biiter waſſerz. Dies regelt rasch 
und bequem den Stuhl, reinigt das Blut, regt 
den Stoffwechſel mächtig an und beugt ſo 
ſchweren Erkran kungen und deren Folgen vor. 

Dr. Felix, Leibarzt Seiner Majeſtät des Kö⸗ 

nigs der Belgier, de merkt: „Cest un des 
meilleu rs toni-purgatifs.“ — Man verlange 
in der nächſtbefindlichen Apotheke, Drogerie 

oder Mine ralwaſſerhandlung echtes Franz Jo⸗ 
ſef- Bitter waſſer. Wo nicht erhältlich wende 
man ſich direkt an die Verſendungsdirektion in 

Budapeſt. 06655 
en ee 


führer nicht befelgt und den Beichluß gefaßt, 
die Arbeit wieder aufzunehmen, trotzdem den 


feiernden Arbeitern eine beſondere, über den 
Rahmen der üblichen Streikgelder hinausgehende 


Unterſtützung verſprochen wurde. 
Zum Brand in Porthmonth. 


London, 27. Dezember. Der in Porthmo ukh 
durch den Brand angerichtete S haden wird 
auf ca. 1 Million Pfund Sterling geſchätzt. 
Heute findet eine Seelenmeſſe für die im 
Feuer ums Leben gekommenen zwei See 
leute ſtalt. 


Die fapaniſche Thranrebe, 


P. Toki 6, 27. Dezember. In ber Thron⸗ 
rede anläßlich der Eröffnung des Parlaments 
wies der Kaiſer auf die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zu den ausländiſchen Mächten hin, 
auf die Feſtigkeit des Bündniſſes mit England 
und die Erſtarkung der Freuadſchaft mit China, 
beffen neue Staatsordnung von Japan aner⸗ 
kannt wurde. Der Kaiſer erklärte, die Kcönun g 
werde 1914 ſtattfinden und befahl den Mini⸗ 
ſtern, ſich mit der Regelung der Finanzen des 
Landes zu befaſſen. 


Ein neues Teſtament Nampollas? 


P. Rom, 27. Dezember. Der Berfon Nam; 
pollas naheſtehende Perſonen erklären, daß 
ihnen bekannt iſt, daß ein zweites un aufgefun⸗ 
denes Teſtament des Kardinals exiſtiert. Es 
wurde nur ein vor vierzehn Jahren zugunſten 
der Schweſter des Verſtorb enen abgefaßteßs Te⸗ 
ſtament vorgefunden. Die Wohnung Rampol⸗ 
las wurde im Beifein eines Notars verjiegelt, 
Von den Rechtsvertretern der intereffterten Au⸗ 
verwandten Rampollas wurde dem Gericht eint 
formelle Klage anläßlich des geraubten Zeite 
ments eingereicht. Der Vatikan hat nicht di 
Abſicht, fi in dieſe Angele genheit ein zumiſchen, 
die vor einem Kronsgericht verhandeln w 
den wird. 5 3 


Urteil im Koghenprszeß. EN 


Berlin, 27. Dezember, (Spezialteſegramm 
der „V. Zig.“). In der heutigen Sitzung ver⸗ 
urteilte das Gericht den aus Kiew gebürtigen 
Koghen, der Schwindeleien auf die Summe von 
mehr als eine Million Merk serüste, zu einer 
Geſängnishaft von zwei Jahren. Die übrigen 
Wistangellagten wurden freigeſprochen. en 


Der Dieb der Dong Liſs vor Gericht. 


P. Mom, 27. Dezember. Die Staatsan- 
waliſchaft in Florenz hal die Bitte der Were 
teidiger Perug ios, des Entwenders der Gio⸗ 
konda, die u m Freilaſſung ihres Klienten peti⸗ 
tionierten, abgelehnt. Perugio wird binnen 
kurzem vor den Schranken des Florentiner Ge⸗ 
richts erſchei nen, um ſich wegen Diebſtayl zu 
verantworten. - 


. 


Unpolitiſches. 


Feuer im Depot der Hofelſeubahn wagen. 


P. Petersburg, 27. Dezember. Morgens 
entſtand in dem in der Mage des Mikolal⸗ 
bagngofes befindlichen Raume der Hofeilene 
baynwayen unbekannter Urſache wegen Feuer. 
Es wurden für über 3,000 Rubel Materialien 
vom Feuer vernichtet.. Dank der eiligen 
Reltungsaktion konnte der Brand ſchnell unter⸗ 
drückt werden, ehe er no.g einen grö eren 
Umfang annagm. Von den Ho jeiſenbazu wagen 
hat keiner Schaden gelitten, Man vermutet, 
daß das Feuer infolge Kurzſchluß der elektriſchen 
Leitung entſtanden iſt. 

Noble Straßenreiniger. 


London, 27. Dezember. (Eigenmeldung). 
Eine merkwürdige Szene hat fi in Veeds ab⸗ 
gelpielt, wo bekanatlich ſeit 14 Tagen die 
ſtäbriſchen Arbeiter in Streik getreten find, 
Die meisten Aroeuen werden van Freiwilligen, 
der log. „ Bücgerliga“ verjegen Nur zur 
Strageuteiuigung halten ſich die Herren, die 
der Viga angegoren, bisher nicht verstehen 
können. Jnzwilchen hat ſich aber der Syuug | 
in den Stratzen von Leeds derart angeſam melt, 
daß die Bargerliga wogl oder übel zur Rei⸗ 
nigung der Stadt ſchreiten mußte. Es erſchie⸗ 
nen nun Diejenigen Perſones, die durch das 
Los zur Straßenreinigung beſtimmt wa ven, 
teilweiſe ſogar in eigenen Autemobilen, ver: 
dem Nathaus, und nahmen Besen und Schip⸗ 
pen in Empfang. Die ganze Kolonne warwäh⸗ 
rend der Ausübung ihrer Tätigkeit, die iich anz 


: 5 Stunden erſtreckte, von einem ſtarken 
Polizeiaufgebet begleiten. Eine ernſtliche Std. 
kung der regem Ttigkeit war nur einmal 
infalge eines Angri ßes der Streikenden auf 
ire „Kallegen zu verzzichnen. Einer der 
Reiniger hatte fein Aulomobil zur Verfüzung 
geſtellt, das der „Kolonne die nötigen Nah⸗ 
rugsmutel währe ud ihrer ungewohnten Tä⸗ 
digkeit herbeiſchaßte. 

Ein Prieſter als Diek. 


Mailand, 27. Dezember. In Mankua 
wurde ein Prieſter Don Alcide Fredi verhaftet, 
der üserfüget fein ſoll, zwei wertvolle Blätter, 
Miniaturen auf Pergament, aus dem 14. Jahre 
hundert aus einem Meßbuche des Domes enk⸗ 
wendet und für 4000 M. nach München ver⸗ 
kauft zu haben. Die ttalieniſche Regierung 
leitete Schritte zur Wiedererkangungz der 
Blätter ein. 


Schreckliche Bluttat. 


P. Oberſtenfeld, (Kreis Marbach), 27. De. 
zember. Der von feiner Fran getrennt lebende 
Arbeiter Kümmerlen kam während der Weih⸗ 
nacktsfeiertage in die Wohnung feiner Schwie⸗ 
gerelterg, wo er nach vor angegangenem Streite 
8 Perſsaen ſchwer verwundete und ſich felbſt 
er cz ö 


— 


* Ueberſchwemmung. 


P. New. Jork, 27. Dezember. Eine unge⸗ 
wöhnlich große Flutwelle hat in Sea Bright 
und anderen Küſtenſtädten des Staates New⸗ 
jerſen große Verheecungen anzerichlet. Es 
murven viele Villen zeriörk In Burnegate 
ertranken 10 Perſonen. N 


P. Petersburg, 27. Dez. Der Geſetzes⸗ 
entwurf betreffend die Kaſſierung der Entſchä⸗ 
digung für die Aufheburg der Propinations⸗ 
rechte im Königreich Polen wurde der beſon⸗ 
deren Kammiſſion überwieſen. 


Petersburg, 27. Dez. Die Streitigkeiten 
zwiſchen der Gräfin Tolfloi und ihrer Tochter 
üer den Befig des Nachlaſſes des Grafen Leo 
Tolſtoi find auf friedlicher Weiſe beigelegt wor⸗ 
den. Gräfin Tolftoi hat die Erlaubnis zum 
Photographieren aller Handſchriſten erteilt. 
Die nach den Photographien angefertigten Ma⸗ 
nuf kripie wird die Tochter erhalten, während 
die Originale in einem Muſeum aufbewahrt 

werden. N 


P. Petersburg, 27. Dez. Die Hauptver⸗ 
waltung für Agrarorganiſatlon und Land wirt⸗ 
ſchaft hat in Ausſicht genommen, am Oberlauf 
des Fluſſes Sſyr⸗Darja Waſſerbehälter anzus 
legen, die zur erfolgreichen Bewäſſ erung der in 
Turkeſtan belegenen ungeheueren freien Län ⸗ 
dereien erforderlich ſind, welche, zu Hochkul⸗ 
turen völlig tauglich, Waffermangels wegen 
brach liegen. g 83 


P. Petersburg, 27. Dez. Der in Peters⸗ 
burg weilende mongoliſche Miniſterpräſident 9 
Saln⸗Nojon⸗Cgan und ſein Begleiter Fürſt 
Udai, haben von den mongoliſchen Fürsten 
Arawan und Tottoche, den Urgebern des mon⸗ 
goliſchen Aufſtandes, aus Urga ein Telegramm 
erhalten, in dem ſie aufgefordert werden, von 
Rußland die Angliederung der Inneren Moa⸗ 
golei an die Aeußere zu erwirken, da die Chi⸗ 
neſen, denen Rußland im legten Vertrage die 
Junere Mongolei ausgeliefert habe, dieſe ver⸗ 
wüſten und brandſchatzten. 


P. Mos kau, 27. Dez. Im großen Saal 
des Konservatoriums fand vor einem tauſend⸗ 
köpfigen Publikum, unter dem ſich viele Ver⸗ 
treter der Moskauer Muſikwelt befanden, ein 


Konzert der Piähriſchen Pädagogen ſtatt, die 
in Rußland unbekannte Werke flawiſcher 


Komponiſten vortrugen und großen Beiſall 
ernteten. ö ZN 

P. Nowotſcherkask. 27. Dez. Das Mili ⸗ 
ſtärgericht beriet über das Urteil in Sachen 
der 17 Bergwerkräuber über zehn Stunden. 

er 
11 acht Mann zu 20 Jahren Zwangs⸗ 
arbeit, zwei zu 5 Jahren Arreſtautengateilung 
und zwei Frauen zu 5 Jahren Orfäuganis 
verum feilt, die übrigen fünf wurden freige⸗ 
ſprochen. ae 


i 


Anwendung des Allerhöhlien Manifeſtes 


B. Miebiwsftot, 27. Dez. Die Eingänge 


zu brennenden Alſcht⸗Schacht ſind geſchloſſen 
den Zutritt der Luft zu ver⸗ 


worden, um 
hindern. Die Verwaltung erklärt, es ſeien Feine 
Menſchen umgekommen, da der Brand in dem 
Augenblick ausgebrochen ſei, als die erſte Ar⸗ 
beiterſchicht aus dem Schache hinausgeſahren 
war und die zweite einfahren wollte. Die 
Gruben lieferten dis zu 5 Mill. Pud Kohle 
für den fernöſtlichen Markt, 

P. Barnaul, 27. Dez. Hier wurde der 
Kongreß des Verbandes der ſibiriſchen Batter⸗ 
fabrikanten eröffnet. Anweſend find 289 Ver⸗ 
treter von 543 Artels, die dem Verbande an⸗ 
gehören. 


Bilanz unſeres auswärtigen Handels. 
Bon 1. Januar bis zum 28. November 1913 
wurden ausgeführt Waren im Betrage von 


1.260,378 000 Rol., eingeführt wurden Weren 


für 1,066, 278,000 Rol. Im gleichen Beitad ⸗ 
ſchnitt im Jahre 1912 wurden Waren ausge⸗ 
führt für 1.250,99 4,000 Abl., eingeführt für 
916,071,000 Rubel. Ueber unjere aſtatiſche 
Grenze wurden vom 1. Januar bis zum 19. 
November 1913 ausgeführt Waren für 
81.651 „000 Rol, eingeführt für 138, 337.000 
Rbl. Im gleichen Zeitabschnitt 1912 wurden 
Waren ausgeführt fur 1. 889,000 Abl., einge 
führt ſür 145,43 9,000 Mol. 

Eiſen, Stahl und Gußeiſen. In ihrer 


Sitzung vom 11. Dezember beſchloß die beſon⸗ 


dere Konferenz unter dem Vorſitze des Sektious⸗ 
chels Wien- Falinſki die Blicung einer Sub⸗ 
tommilton, welche die Produktion und Nach⸗ 
trage der nächſten Zeit genau feſtzuſtellen hat. 
Sorann wurde Fonjtatiert, daß die Menge der 
ingefügrten Metalle fehr unbedeutend iſt. 
Zum Stufe fand ein Meinungsauskauſch 
user die Marktpreiſe für Stagl, Gageiſen una 
Eiſen ftatt. f 


Die Kommiſſien für neue Eiſenbahnen 


beſchäftigte fh am 10. Dezember mit dem 
neuen Eiſenbahnprojekt Ocendurg— lia des 
Unternehmers P. W. Mjeſchkow, wobei ſich die 
Vertreter der örtlichen Nandſchaft, der Stadt 
Ufa und des Gouvernements Drenburg füc den 
raſcheſten Bau diefer Linie austprachen, jedoch 


ihre Fortſetzung nach Norden bis Kunzur als 


wünſchens wert erklärten. 


Ser Getreideeinfuhrzoll. Der Handels. 


mininer hat dem Miniſterrat folgende Geſetz⸗ 
entwürſe vorgelegt: BEE 

Einen Emwurf auf Erhebung eines Zolls 
auf ausländisches Getreide, das nach Finmand 
eingeführt wird, und zwar in Höhe von 4,30 
finn. Mik. fur 100 Kues brutto auf Roggen, 
Gerſte, Dager, Weizen und Buczweizen in Kör⸗ 
nern jowie Wröjen und Speiz; von 8,500 fian. 


Wiaärk auf dieſelben Getreidearten in Megrſorm. 


Der Zenpantt für das Jukrafttreten dieſes 
Weletzentwärfs iſt noch nicht feſtgejesr. 

Emen Entwürf auf Beſteuerunz von Bee | 
freide in Köcueru (außer Reis, Erojen und 
Bohnen), das nach Yiuziand eingefugrt wir), 
und zwar in Hohe von 30 Kop. tür das Bus 
brutts. re u 

Die unverzügliche Einführung dieſer Maß⸗ 
regeln iſt wünſchens wert, de un das Sy lem der 
etſchleierten Ausjugrpramien, wie es In Deuiſch⸗ 
land üblich iſt, insert die Cak wicklung der 
rufſiſchen Landwirtſchaſt. Die Lu ze wird ſich 
verschlimmern, ſobals Rußland leine Aubau⸗ 
fläche vergrößern und in der Felokultur voll⸗ 
endete Methoden anwenden wird, N 

Die Säge waren bekauntiich ſchon früher 
ins Auge gefaßt worden. | 


Kirchliche 


3 


Nachrichten. 
Ebang⸗ Auth. St. Trialtatks - ircze. 
Sonnabend, 7 Uhr abends: Vordereikung 
zum heit. Abendmahl. Pauor Hadkian. 1 
Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte, 10% 
Uhr: Hanptgottesdienſt nebſt heiliger Abendmahlsfeier⸗ 
Faſtor Hadrian. 3 
Nachmittags 2½ Uhr: Kindergolkesdienſt. ; 
6 Uhr abends: Abendgettesdienſt. Paſtor 
Gun dla⸗g. = ; 
Mittwoch, 75 Uhr nachmittags: Silveſter⸗ 
g silisinenits Paſtor adrian. EN 
Abends 86 Uhr Silorſtergoktesdienſt. Paſtor 


+ Gundlach. 
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esbrer Beitung — Sonntag, ben 15. (28) Deiember 1b. 


Sn ber Hrmenhund-Rapele, Diielnafte. Nr. 4 
Seun fag, 10 uhr vormittags: Gottekdienſt. 
F Werhar 


Seller Gerhardt. 
Jünglingsheim, Panskaſtraße Nr. 22. 
Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Berfammlung ber 
Jünglinge. 
Kantsrat Bonsteltrafe Nr. 22. 


Dienstag 3 Uhr abends: Binslkunde. Paflor 
Gundlach. i 


Keantsrat (Zubardz). Alexanderſteaße Nr S. 


Donnerstag 8 Ur abendz: BWibellunde | 
Paſtor Gundlach. 


Kantorat (Balutg), Zawabzkaftreße 38. 


Tie Amtswoche hak Kerr Paflor Habrian. 


Evangeliſch-Iutheriſche St. Johaunls⸗Kirche. 
Sonntag, vormitktags 10 Uhr: Beichte, 10%½ 
Uhr: Hauptgoitesdienſt. Paſtor Dietrich. 
5 Nachmittags 2½ Uhr: Rinderiehee Dlalonnk 
aber. . N 
Nachmittage 6 Uhr: Abendgottesdienſt. Dialeuns 
Pager. ö 


Mitkwock 8 Ube nachmittags: Jahresſchluß⸗ 
gottesdi enſt: Superintendent Zingerhein, 


Donnerstag, Neujahr. 10 Uhr vormittags: 


Beichte. 10 / Uhr: Haupigoltesdienſt. Superintendent 
Angerſtein. (Cal. 3, 28— 29.) 


Jünglingsverrin. 5 
Mittwoch, 8 Uhr abends: Jahresſchlußſeſer. 


Konfirmanden⸗Saal der evangeliſch⸗lutheriſchen 
St. Matthat⸗Kirche. . 

Sonntag, vormitlags 10½ Uhr: Gottesdienſt. 
Hilfspre diger Falzmann. 

Mittwoch, nachmittags 5 uhr: Jahresſchluß⸗ 
gotte sdienſt: Kaltor Dietrich. 

Donnerstag, Neujahr, vormittags 10% Uhr: 
Gokte sdienſt: Diatonus Pazer. f 


Borſen- und Handels⸗Depeſchen 


pekersburg. 27. Dez (B. T- 


Tendenz: Sende Selig Dividendenwerie 
ſchwan tend. Pré mieniofe feſt : 
Wechſelkurs. Czeck auf London 95.30 
Check auf Berlin 48.4. Cgeck auf Paris 37.84 
Fonds. 41 Staatsr. 9477, 5 Inn. Staatsanl. 1993 


L Em. just. 51 In. Staatsanl. 1903 IL Em 103]. 


55 In. Staatsanl. 1908 105 —. 4 ½. f Ruff. Staaldan.. 
1905 99 . 5 Huf. Staatsanl. 1803 102° ,, 12 Ruf, 
Staatsanl. 19909 9½. 45 Planer. d. Ad - Air. J. 8857 
4˙½ Pfandbr. d. Ad. Azr B. 99. 55 Zertif. d Banera 
Ag. B. 991% 41 Zekrif. d. Bauern- A.- 80 ff. at 
Zertif. d. Bauern⸗Agr.⸗ B. 90 „ 5% Zertif. d. Jauerer 
Aar - 8 , 52 Inn. Pr.⸗Ank. I. 183 533%, 68 Inn. 


8:6 40 3½ F Pidor. d. Ad. Agar. 3 82. 8½ 7 fon. Obl. 
i. Austauſch g. 4½ 5 dsr. d. Tuff. gegen. = 
Kreotigef. 88 a 
Aktien der Kommerz banken. Aſow⸗Don⸗ 
B. 37 —. Bolza-kama B. 880—. Siu. Bank jur aus. v 
Handel 5847. Stu f.- Ana 3.273, Peters d. Jniera. 500 


belerso. Distonige H. Kredüld. 469—. Peletsd. andecsu. 


230 —. Umon- Gant 274—. AMiguer Komaerzornt 2 
Hal Handels- u. Induſtr. Sant vptiropan) 333 —. 


A kt. der Naphtha⸗Induſtrie Gef Vakner 
Napgta⸗ . 91 — Kaspian. 3.075 MRantaj ew .. 
Gebr. Nobel (Bags! 18.300. Nobel nzue . —. 


Metallurgiſche Induſtr. Brfansker Schie⸗ 
neng 173—. Ruff. Gef. Partnaan —— Noiomna⸗ 
ige Maſch.⸗Faorit 141 |. Jelopol-Mariupoter Ge. 
24 . Wultl. Werde 120 —. Ruf- Galt. Bag zonf. 200, 
Au. Loko.nottbendau- Gef. 164 —. Ssormo bo Ges. f. 
Etſen⸗ u. Staglind. —— Wagzon- u. meg. Fader 
„syönig* 112 —. Wei. „Dwigatei“ —.—. Donez⸗Jurie w- 
Gel. 460 . alzew- Werte I. Lena⸗Goeleallleu n. ue 
422 —. Kufnſch Sold Hi 


Trauſport⸗Geſellfchaften. Auf Trauſp. 


Gejeuſcghalt—.—. 


Berlin, 27. Dez. Trudenz: untätig. 


Auszahl. a. Peiersb. (Verk.) 215.125. Auszagl. a. 
Pelersb. (auf.) 21005. Wehietk. auf 8 Tage —. — 
22,5 Anl. 1305 99.9 J. 43 Staalsc. 18905 91.70 
Muff. Kredito. 100 bl. 214.95. Pribalotstonl. 4½. 
Paris, 27. Dez. Tendenz: ruhig. 

Auszahl. a. Petersb. Mininumpr. 204,625. Auszahl. a 
Pelersv. Maxin nprets 270.6. . 4 Staatsreule 4884 
—.— da Miu. Anl. 190 11.15, 5% Sb Anleige 
1906 —.—. Privaldistonl. 33 a 


London, 27. Dez. Tendenz: ragig—ftetig. 

54 Ruff. Anl. 1905 102—. 4½ Ruff. Anleige 1903 99. 
Aſtmerdam, 271. Dez. N 

527 Nuff. Anl. 1909 —.— 4½ Ruff. Anl. 1999. 
Wien, 27. Dez. 1 

52 Ruff. ul. 108 —.—. 


Kerresj:ndenz auf (riginaltrieiiogen der Auftraggebenden. — Maschinenschritt, — Oflerten kostenfrei. 


j : N Uebersetzungsbureau Alfred Toegel, Lodz, Petrikauerstrasse AM 


ww Donnersieg 8 Uhr abends t Sibelſtunds. 
Paſtor Deiter. 


bol Mut und Je nt 


51 Adels⸗Bräm.- Anl. III. 


Die heutige Nummer anf; 
Blattes enthält 12 Seiten. 


92 a 
alia- 
Telephon 3123. 

Sonntag, ben 28. Dipember 1814. 
—Vachmittags 3 Uhr. — 
Bei Kinderpreiſen. 


„Künſtlerblut“. 


Dperctic in 3 Akten von Lie Sirin und Carl Sub. 5 
Mufik von Eümunz Eisler 08688 


Honig, den 28. Dezember 1913, abends BU, 15 2 


„Telephongeheimniſſe 


Ses Aben v. Hermann Pauxleiter n Mar 


Casta Weine 


ſind leicht bekömmlich. 38 
Niederlage: Petrikauer⸗Straße Nr. 


Tanzunterricht 


Kurſe: niedere (ir Anfänger), wilttlert (für 5 
ſchriltene] und hödere (Mazur, Boſton. 5 

One step), Zange (fpeieller Unterricht). And 
dungen für Deyember, Januar und Februar nimmt 


eulgegea . 4 

Witold Lipihski, 
| Wilgfieb der juni. Mfaderir der Prof. der 
kunt in Paris, Widzewskaſtraße Nr. 49. 


S. Hertzberg, 
Ruelnjemslahr. Pr. 37. Telephon 3844. 


+ Erste Christlich l 


tür Zahn- und Mund-Krankhelten, 


Einzig echt s NMineralwas 
Vichy, Französ. S taatsgzellen 
dete rande-Erille u Wi 


Der Name jeder Quelle de- 
findet seien aut der Etiquette, 
aut der napsel und dem Fla - 
schenkorken, Jede Flasche 
ist auf dem Halse mit einem 
blauen Streilen, wie nsbenan, 
vorsehen. der dis Hentasis ;.. 
gsrantierk : 


Produkts aur den von. den | 
Salix — 
h Wie 


Pas;ilien 
Comprimsas | 


erbre h t, bag bie allein echte 


ono „HD HEK b 


„Steckenpferd 
ee & Co, Ralebaul, à St. 50 Rep, 


ıdfreie Uebersetzungen 


 Beutsch-Russisch-Polnisch-Französisch-Englisch. 


remdsprac Hohe 
7. 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Ve d 
mit, das es Gott dem Allmächtigen gefallen bu j 
unſere herzensgute Mutter, Tochter und Couſine 


Aang Sonnenberg geh, Hape 


nach kurzem ſchweren Leiden, am Freitag, den 26. Deiemb Uhr 
N 8 er 
. im Alter von 36 Jahren zu ſich in die Ewigteit en 5 
1 igung der teuren Entſchlafenen findet Sonntag, den 28. Dezember. um 
1 Ur nachmittags. vom Trauerhauſe wWubernatorskaſtraße Nr. 4 aus, auf dem 
neuen evangeliſchen Friedhofe in Doly ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Freunden ‚mb. Bekannten 
meine inniggeliebte Gattin, 


Ss werden die neuesten Pariser Modelle, Ball- 
== tolletten sowie Masken - Kostüme verliehen. = 


M. Klein, 


dinerstrasse. 


Gegen Frostheulen auf den Händen | 


und gegen ranhe und aufgesprungene Haut gibt os 
nichts wirksameres als 


a ser eme Simo n“, N 


3 Gesetzlich 
Paris, geschützt. 


N, Paris, —_Verlaneen Sie die nehenstehende 
— Detailvergauf bei Prisearen und in Parfümerie- und 
Drogenhanulungen, wie auch in Apotheken. 05223 


J. S TLM ON 
Fabriksmarke. 


Telephon Nr. 25-12. 


Neu ein geführt! 


Nronos-Volks-Petroleum- 


komplett a Rbl. 5.00 (Leuchtkraft ea. 70 Kerzen. Verbrauch 1 Liter 


AUER, 


Avis! Sonn- und Feiertags von 2 Uhr bis 6 Uhr geöffnet. 


LIT 
Maschinanbau, Berg- 


As ehin en welt“ bau und Büttenwesen 


H., Berlin SW. 61, Belle⸗Alliance⸗Platz 68 


Eine führende Fachzeitſchrift mit großer Verbreitung 
in Rußland, Oeſterreich und der Schweiz, bildet für 
jeden, der zu der Industrie in irzendwelchen Bes 
ziehungen ſieht. eine reiche Quelle praftiicher Er⸗ 
fahrung und Belehrung, eine Fundgrube techniſchen 
Fortschr itis, kommerz eller Entwickelung, ein Spies 
gelbild des Weltmarkies mit [=.ner Wechſel vir kung 
auf die Konjunktur und orienliert in umfaſſender 
Weile über alle techni ſch⸗induſtrieclen Fragen. 
Der Verlag unterhält ein eigenes tehni ſches Bürs 
und erteilt an jedermann bereitwillig et ko tenlos Aus 
kunft über alle einſchlägigen Fragen und weit lei⸗ 
ftungsfäbige Firmen als Bezu zsque len x. nach. De 
Maſchinenwelt iſt infolge ihrer großen Verbreitung 


ein wirſames Injerlionsorgan, 


Abonnementspreis pro Jahr Mk. 12.—, einſchl 
Zuitellung. Beſtellunzen direkt an den Verlag erbeten 
Inſeratenpreis 15 Big. die 45 mm. breite Zeile 
pro Millimeter Höhe. Stellengeſuche 10 Pfg. Bei 
Wiedervolung Rabatt. Man verlange Spezia offerte. 


Probenummern gratis und franko an Jeder⸗ 
mann von der Expedition Berlin 8 W. 60, 
Belle⸗All iance⸗Platz 68. 


General-Änzeiger für 


Verlag: Feder & Neumann, G. m. ö. 


Grande Parfumerie 


H. Sznajder, 


Lodz, Petrikauer- Strasse Nr. 70. 


für Manicure, Pedicure, elektrische Ge- 
gichts- und Vibrations-Massage. Grösste 
Auswahl in sämtlichen Baarartikeln. — 
Beste Informations-Quelle für Damen über 
moderne Frisuren u. 8. w. nach den neue 


06658 
Lodz, Neuer Ring Nr. 5, Eche der Konstan- 


Ss werden auch Toiletten auf Bestellung verkauft. 


Telephon Nr. 25-12 


Salons aparis 


sten Fachjournalen, E r Me E = 


Lodzer Belfüng — Sonntag, den 15 (28) Dezember III. 


Sem Ch 


1 


Jkontnaſtraße Nr. 82, eine : 


werden höfl. eingeladen. 


Neueſte Pariſer 


Dezemler-llolele 


in großer Auswahl aus Batliſt, 
Tricot, Gummi und Seidenſtoff 
ſoeben eingetroffen im 


Korſett⸗Atelier 


Petrikauerſtraße Nr. 15/IL 


F 


| Annahme von Korſelts zum 
Umarbeiten. 06655 


Für meine 


J Elde⸗Gold, 


Erfindung 


—— 
r 


SCD ee 


im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk gute 
geſchäftliche Erfolge erzielen will, erreicht 
feinen Zweck am beſten durch Inſerate in der 


52 


ee — 


Handelsblatt 


und Oberschlesisches 


0 45. Jahrgang Auflage 13690 


\ 


; in 
ea. 18 Stunden). PETROLEUM-GLUHLICHT-BRENNER,. Marke Kronos 
14 mit Hebel, & Rubel 20. — SPIRITUS-GLUHLICHT-BRENNER mit 
Pumpe, Marke „H. S. 2° & Rbl. 2.75 sowie sämtliche Gasgilihlichtartikel | 
empfiehlt zu. billigen Preisen. - 


Petrikauer 148, 


0817 b 


Erſte, älteſte und gelcfenfte 
Zeitung im oberſch leſiſchen 
: Zndbuſtrie-Srenzgebiet : 


Allgemeiner Argeiger für 
ben oberſchleſiſchen 
1 Anduſtriebezire 8 


das in allen Wagen der Oberſchleſiſchen 
Kleinbahn mit einer Tagesfrequenz 
von ca. 60000 Perſonen täglich zur 
Auslage gelangt. Inſerate aller Art 
finden daher weiteſte Verbreitung 
. und Erfolg. 


. 


Bel laufenden änfertionsaufträgen 
” günſtige Rabattbedingungen. » 


und Spannſtofſe. 


39 
Vornehmes und tonangebendes Tapeten ⸗ 
Haus, Spezial ⸗Geſchäft der Branche. 


Spezialität: 05017 


Tapeten in | ' 
Wandſpaunſtoffe — Links uſta. 


Verlangen Sie Muſterſendung gratis und franko. 


En 


Lodzer Sport⸗ u. Turnverein. 


ug Am Mitimorh den 31. Dezember I. J. ab 
Senne 8 Uhr abenrs Findet in der Turnhalle an der Bar 
8 


28 . Err 8 N 
ilvesfer - Feier 
Halt, verbunden mit verſchiedenen Darbietungen 

5 u. a. Geſang des Sänger⸗ urd Konzert des Mu⸗ 
ſikchores, Aufführung eines humorvollen Einaklers. Tanz x Alle Miie 


gieder mit ihren wert. Angehörigen ſowie alle Gönner und Freund. 
Die Verwaltung. 1435 


AD ELINA“ 


1430 


das einge ſichere Schatzmittel gezen Geſch le hlskrank ⸗ 
heiten für beiderlei Geſch'echts, und Elde⸗ Silber gegen Schwanger⸗ 
ſchaft. welches iſt zum Patent angemeldet, und überall erhällli , ſuche 
ich Teilhaber. Zu ſprechen v 1 bis 2 Uhr. Skwerowaſtr. 13, W. 27 


Die Kattowitzer Zeitung 
iſt das einzige Blatt Oberſchleſiens, 


Dr 


Tapeten⸗Handlung Fr. Engelhardt 


Bres lan I, Reue Taſchenſtraße Nr. 34 (in d. Kühe des Zentralbahnh). 
Beſichtigen Sie bei einem Veſuch in Breslau in meinem Geſchäftslo⸗ 
kal die hoch intereſſanten, neuzeitlichen Tapetenmuſter und verſchiedenen 
Derorationsartikel. u Sie erhalten daſelbſt auch moderne Lebertapeten 


Breslau I, Albrechtſir. 37, Fernr. 10630. 


allerfeinſt. Genres 


Bank- und Wechselgeschäft 
Breslau I, Albrechtsstr. 54. 
Filiale Ohlau, Poststrasse 2. 


An- und Verkauf aller Wertpapiere, 

Einrichtung von Sparkassenbüchern, 

Vermietung verschliessbarer Sa fes. 
05638 


Müller'ſche Handelsschule zu Janer i. Schl. gegr. 189% 
2. Mehrfähriger Kurſus: Ausbildung für den raufmänniſchen Beruf und 


Vorbereitung für das Einj.⸗Freito.⸗ E Rgamen. 5 2 
ef 1 3. und halblähr. 


1. aftlicher Kurfus für junge Kaufleute (an 
nette koſtenlos durch Direktor 9. WEILER 


. Schulanfana 12. Oktober — 
reslau, 


91033 


Schweidnitzer Straße Nr. 7, Parterre und 1. Etage 
Größtes Spezialgeſchäft 


ar Kinder-Larlerobe mt Bäy-Anstalnget 


Größte Auswahl im einfachen wie eleganteſten Genre. 
u fireng ſeſte Breile, (Jede Piéce ausgezeichnet). 


= Spielzeug (Neuheiten) für Babys. . 
Emil Hartmann, 
Königl. Süchſ. Ho fuhr macher ; 

brücke Nr. 6% 

Breslau, Schmiedebr = 6% 


Alpina. Uhren d. Union-Horlogäre 


empfiehlt 


Glashütter Uhren von A. Lange u. Söhne 04581. 
Senfer Uhren von Vaczeron u. Conſtaulin. 
— Armbanduhren. — Taſchen⸗Weckeruhren.— 


Am J. Januar eröffne jeh in 


Brasian, Gartensirassa 47, hochparferre, 
ein Atelier für feine 
Damen - Garderobe. 


Dureh langjährige Tätigkeit in den ersten 
Häusern in Berlin, Wien, Paris, London Karis- 
bad, Kairo, und Neapel bin jeh in;der Lage 
den grössten Antorderungen gerecht zu 
werden. 

len lade die verehrten Damen zur Be- 
sichtigung meiner Pariser Frühjahrsmodelle 
vom 1. Januar 2. e. ergebenst ein 


Georg Lustig 
ö Damenschneider 

für Kostüme, Mäntel, Pelze, 
06005 Reit- und Sportbekleidung. 


machen und erhalten die Haut weich, weiss und jugend-' 
trisch. — Zu haben in den grössten Apotheken, Drogue n- 
und Parilimeriegeschäften. 0936 


2 


c Sresiau 
Sirong sulides Familiem-Lokal —— 
jeden Vormittag von 9 bis 1 Uhr: 
Frische Bouillon, | 
Pastetchen, \ 
Ragout fin, 
Beinfleisen mit Meerrettig, 
Wiener Gulyas und 2 Spezialitäten. 
Gepkck-Aufbewahrung gratis. 
1 Original-Land-Welne in Raraffen! 
Zum Besuch ladet ergebenst ein 
JOSEF SCHUSTER, 


Schwei initzer - Strasse 33, 


Jüngste Jezugsguelle 


für aller Art Haus⸗ und Toilettenſeifen der Seifenfabrik St. 
Markie wies, Sowie, beiten fließigen Metallputz „Czystol“ 
ınfel-Kıfla Nr. 2 in Flaſchen, Zuckerwaren der bekannlen 
Firma F. Makulski, Warſchau und Aktien- Beſellf haft V. de- 
fimow, Kiew, Moſtrich der Firma L. Matejak, Warſchau. 
Prima Qualitäten Honig und verſchied. andere Kolonialwaren 


iſt das Eugros⸗Kolonfalwaren⸗Lager 


W. Suwals’ki, Rılgmslal, 79. b 


0 5 8 87 


06627 


EN 


„ r ri rere dr 
e 


1 
eie 


8 Lo zer Zeſtung — Sonnkag, den 15. (28) Dezember 1913. 


4 


Am 22. Dezember verſchied nach ſchweren Leiden in Abbazia im 52. Lebensjahre mein un⸗ 


vergeßlicher Mann fer lieber Vater 


75 


Direktor der Baumwoll⸗Manufaktur von J. K. Poznanski. 


Die Ueberführung der irdiſchen Hülle findet vom Lodzer Fabriksbahnhofe aus, auf dem alten 
evangeliſchen Friedhofe, Sonntag, den 28. Dezember, präziſe um 1 Uhr nachmittags ſtatt, wozu wir 


Verwandte, Freunde und Bekannte einladen. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Am 22. Dezember dieſes Jahres verſchied in Abbazia der langjährige Vizekommandank der Fabeikfeuerwehr der Akli 
Jah Aährige V er Fabilkfeuerwehr der Aklien⸗ 
geſellſchaft der Baumwollmanufaktur von J. K. Poznanski, Herr 


man 


Der Verſtorbene der ſtets ein eifriger Förderer des Feuerwehrweſens war und feine beſten Kräfte in den Dienft der Nächſteuliebe ſtellte, hat 
ſich durch ſeinen ſchlichten und leutſeligen Charakter die Achtung aus Liebe aller Feuerwehrkameraden erworben. 
Sein Hinſcheiden hat eine empfindliche Lücke in unſere Reihen geriſſen. Wir werden ſein Andenken weit über das Grab hinaus in Ehren halten. 


Die Verwaltung und das Kommando der Lodzer freiwilligen Feuerwehr. 


NB. Die Maunſchaften unſerer Wehr verſammeln ſich zu der am heutigen Sonntag ſtatifindenden Beerdigung im Reguifitenhanfe des 2. Zuzes peäziſe 11½ Uhr vormittags. 


Die Herren aktiven und paſſiven Mitglieder 
werden erſucht, : nachmittag präciſe 1 Uhr 
auf dem Lodzer Fabrikbahnhof pünktlich zur 
Beerdigung des Herrn 


06654 Kirchengeſang⸗Verein der St. Trinitatis Hemeinde. 


Papazelen, 
I-a Kanarien, 
Stubenhunde, 

Aefichen, 
Zierfische etc. t 
. Tad, Breslau, K. 


Taschansirasss He. . ers 


j Ein ſchwarzer Flügel, BRESLÄU= SALZSTRASSES5 
ran J fr a mae ATELIER π /] —DG s TEN 
zr gut annlen = g 
Patent ⸗Schuß⸗Spulmaſchi Sime. in der Ala. FÜR VORNEHMEN INNENAUSBAU, 
fertig ung van Schußcops in Kreuz⸗ und Parallelwi . vierniederlage von WOHNUNG SEINRICHTUNGEN, 
Kreuzipulen, Spindelzahl 120, 60 pro Seite, . Kulesza, Lndrzejaſtr. Nr. 1, Rien 


nicht gebraucht, it billig zu verkaufen. 
8801 


Ecke Petrikauerſtr. billig zu ven 
kaufen. 1407 


DECORATIONEN. TEPPICHE 
Sammgarnfpinnerei C. G. Schön, Sosnowice. a 


